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Der Stand der braunſchweigiſchen Frage.
Ganz in Uebereinſtimmung mit unſerem Leitartikel in

Nr. 457 der „Hall. Ztg.“ ſchreibt unſer Berliner ngeMit-
arbeiter: Es wird in der braunſchweigiſchen Angelegenheit
zunächſt abzuwarten ſein, welches Ergebnis die Beſprechung
des Regentſchaftsrates mit dem Fürſten Bülow in Hom
burg v. d. Höhe zeitigen wird. Sovieliſt ſicher, daß
in der Auffaſſung der braunſchweigiſchen
Frage zwiſchen dem Kaiſer, dem Reichs
kanzler und dem Bundesrate die vollſte
Uebereinſtimmung herrſcht. Einen ſehr guten
Eindruck hat die Entſchiedenheit erweckt, mit welcher die
Braunſchweiger die Treue zu Kaiſer und Reich über den
Wunſch nach der Vermeidung eines neuen Proviſoriums
geſtellt haben. Die Ausſichten des Herzogs von Cumber-
land, beziehungsweiſe ſeiner Söhne, kann man gegenwärtig
als ſehr geringe bezeichnen. Wenn der Herzog Ernſt
Auguſt oder ein Sohn von ihm den braun-
ſchweigiſchen Thron beſtiege, ſo wäre mit
Beſtimmtheit vorauszuſehen, daß alsbald
diehervorragendſten Welfenindie einfluß-
reichſten Aemter des Herzogtumsgelangten.
Und dieſen Elementen die Gelegenheit zu bieten, in den
Angelegenheiten des Deutſchen Reiches von bevorzugtem
Platze aus mitzuſprechen, verſpürt man an den maßgebenden
Stellen aus naheliegenden guten Gründen nicht die geringſte
Neigung.

h GOou
Wahl-Vorbereitungen.

Ein geheimes Zirkular des ſozialdemokratiſchen
Paar teivorſtand e s mit der Ueberſchrift „Rüſtet Euch
zur Reichstagswahl!“ iſt auf den Redaktionstiſch der „Frei
ſinnigen Zeitung“ geflogen, die es mit der Bemerkung ab
druckt, der Ukas bedürfe keiner Erläuterung, die freiſinnigen
Mannen möchten ihn genau durchleſen und ihre Konſe-
quenzen daraus ziehen. Das Zirkular iſt Ende Juni an
die Parteigenoſſen verſandt worden und fordert ſie auf, die

Vorbereitungen für die Wahlen 1908 ſchon jetzt mit aller
Umſicht und Energie durch Ausgeſtaltung der
Organiſation, Verbreitung der Partei-
preſſe und Sammlungeines Wahlfonds zu be-
ginnen. Die bemerkenswerteſten Stellen des Geheim-
ſchreibens lauten:

Es muß eine Ehrenſache für jeden Wahlkreis ſein, hierin
(in der Agitation) das Höchſte zu leiſten. Es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß wir ſchon im Jahre 1907 allgemeine
Re ich stagswahlen bekommen, wenn der vorhandene
Konfliktsſtoff in der nächſten Seſſion zu einer Auflöſung
führen ſollte. Wir müſſen alſo auf dem Poſten ſeinl Aber
wann immer die allgemeinen Wahlen ſein mögen, feſt ſteht für
jeden, der die öffentlichen Angelegenheiten verfolgt: Wir werden
das nächſte Mal einen Wahlkampf bekommen, wie wir
bisher noch keinen zu führen hattenl Wir wiſſen
aus beſter Quelle, daß der Verband zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie bei dem nächſten allgemeinen
Wahlkampf ſeine ganzen Kräfte auf eine Reihe von Wahlkreiſen
wirft, um dieſelben uns zu entreißen. Er hat die Rechnung auf
geſtellt: er hoffe der Partei das nächſte Mal dadurch 20 bis 25
Wahlkreiſe zu entreißen. Es wird Sache der Partei
genoſſen und mit in erſter Linie Sache der betreffenden Abge-
ordneten ſein, daß dieſe Rechnung zuſchanden wird. Der Verband
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie, der als Mädchen für alles
den bürgerlichen Parteien zur Verfügung ſteht, hat im letzten
Jahre ſeine Mitgliederzahl vervielfacht und hat
ſehr erhebliche Geldmittel in den Händen. Beachten
wir ferner, daß die bürgerlichen Parteien, die früher
in der Organiſation und Agitation hinter uns zurückſtanden, von
uns gelernt haben und gegenwärtig uns hierin vielfach nicht nur
gleich, ſondern zum Teil auch über ſind, ſo haben wir
Gründe genug, unſere Kräfte bis aufs äußerſte an
zuſtrengen, um den kommenden Kämpfen mit Erfolg ge
wachſen zu ſein.

Hierzu bemerkt ein Berliner Blatt ſehr treffend:
Wenn in dem Zirkular von der Möglichkeit geſprochen wird,

daß ſchon im nächſten Jahre wegen Auflöſung des Reichstages Neu
wahlen bevorſtehen könnten, ſo geſchieht dies zweifellos weniger
aus dem Grunde, weil die Parteileitung ſelbſt an eine ſolche Mög
lichkeit glaubt, als um den Eifer der Parteigenoſſen
anzuſpornen und zu verhüten, daß die Wahl
vorbereitungen auf die lange Bank geſchoben
werden. Denſelben Zweck verfolgt ſicherlich die Behauptung,
daß die Gegner der Sozialdemokratie ſeit 1903 ſehr beträchtliche
Fortſchritte in bezug auf Organiſation und Agitation gemacht
hätten. Jn Wirklichkeit iſt leider von einer organiſatoriſchen
Tätigkeit der bürgerlichen Parteien vielfach nicht viel zu ſpüren.
Nach beiden Richtungen hat die Sozialdemokratie vor ihnen immer
noch einen überaus großen Vorſprung. Man wird mit Sicherheit
darauf rechnen können, daß dieſer Vorſprung infolge der früh-
zeitigen Anregung der ſozialdemokratiſchen Parteileitung bis zu
den nächſten Reichstagswahlen noch weit größer werden wird,
wenn die bürgerlichen Parteien nicht Jleich-
falls bald an die Rüſtung für dieſe Wahlen
herangehen. Weder die örtlichen Organiſationen, noch die
Wahlfonds laſſen ſich, wenn der Wahlkampf beginnt, in aus
reichender Weiſe beſchaffen. Gerade der letztere Punkt iſt aus
dem Grunde von beſonderer Bedeutung, weil die Koſten der Reichs
tagswahlen mit der zunehmenden Beteiligung der Wähler und
Heftigkeit der Agitation von Wabl zu Wahl beträchtlich ſteigen

rückgekende

Sonntag, 30. September 1906.
Nach beiden Richtungen werden daher auch die bürgerlichen Parteien
ſobald als möglich die nötigen Vorkehrungen treffen müſſen, wenn
ſie ſich bei den nächſten Reichstagswahlen nicht auch wieder von
ihrem gemeinſamen Todfeinde überflügeln laſſen wollen. Auch
wird darauf Bedacht zu nehmen ſein, eine Lücke in den bisherigen
Agitationseinrichtungen auszufüllen, die ſich bei den letzten Reichs
tagswahlen recht empfindlich bemerkbar gemacht hat. Belehrung
durch Wort und Schrift erwies ſich aus dem Grunde nur zu
häufig als unwirkſam, weil man damit garnicht an die Kreiſe
der Bevölkerung, auf die ſie berechnet waren, herankommen konnte.
Zu den wirkſamſten Mitteln der Sozialdemokratie, ihre Anhänger
und Mitläufer unter ihrem Banne zu erhalten, gehört das eifrige
und erfolgreiche Beſtreben, dieſen n ur ſozialdemokratiſche Schriften
und Reden zugänglich zu machen, alles dagegen, was von anderer
Seite kommt, ſorgſam fern zu halten. Eine wichtige Aufgabe der
ſtaatserhaltenden Parteien wird es daher ſein, Mittel und Wege
zu finden, um mit Belehrung und Aufklärung in Wort und Schrift
auch an die unter ſozialdemokratiſchem Banne ſtehenden Maſſen
ſo zeitig heranzukommen, daß dies ſich ſchon für die nächſten Wahlen
als wirkſam erweiſen kann.

Der Jnhalt des Rundſchreibens ſoll in geſchloſſenen
Parteiverſammlungen allen Genoſſen gehörig eingeprägt
werden. Jedenfalls haben die bürgerlichen Parteien, auf
deren Programm die Bekämpfung der Sozialdemokratie
ſteht, allen Anlaß, den Eifer, die Energie und die Umſicht
des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes ſich zur Nach-
eiferung dienen zu laſſen und mit der Vorbereitung des
Wahlfeldzuges nicht im Rückſtande zu bleiben.

Angeblicher Botſchafterwechſel in Berlin. Es iſt be-
hauptet worden, der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in
Berlin, Geheimrat L. von Szögyény-Marich werde
von ſeiner Stellung zurücktreten. Von maßgebender Stelle
in Wien wird der „N. G. K.“ dieſe Nachricht auf Anfrage
als jeder Unterlage entbehrend bezeichnet.

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherr
Marſch v. Biberſtein iſt am Sonnabend nach Konſtantinopel zu

Herzog Karl von Croy, der bekanntlich am Freitag auf dem
Jagdſchloß Karapancſa in Ungarn, wo er ſich zur Jagd aufhielt,
geſtorben iſt, wurde am 29. Juni 1859 zu Brüſſel geboren und lebte
teils in Brüſſel, teils auf ſeinem Herrenſitz Dülmen (Kr. Koes
feld, Weſtfalen). Nachdem ſein Vater am 8. Februar 1902 ge
ſtorben war, trat er am 13. Januar 1903 in das preußiſche
Herrenhaus als Beſitzer der ehemals reichs unmittelbaren Herrſchaft
Dülmen. Er hatte ſich mit Ludmilla, Pringeſſin von Arenberg,
geb. 29. Juni 1870, in Brüſſel am 25. April 1888 vermählt. Der
Ehe ſind drei Söhne und eine Tochter entſproſſen.

Die Perſonen und Gepäcktarifreform. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Am 27. und 28. September haben
Konferenzen von Vertretern der Bundesregierungen in
Eiſenach ſtattgefunden, in denen über einzelne Ausführungs-
beſtimmungen der Vereinbarungen über die Reform der
deutſchen Perſonen und Gepäcktarife beraten wurde. Ueber
alle weſentlichen Punkte iſt dabei ein erfreuliches Einver-
ſtändnis erzielt worden, ſodaß nunmehr mit Sicherheit auf
das Jnkrafttreten der Reformtarife auf der bekannten
Grundlage am 1. Mai 1907 gerechnet werden kann.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Enthüllung des Deutſchmeiſter- Denkmals.
Sonnabend vormittag fand in Wien die feierliche Enthüllung

des Deutſchmeiſter- Denkmals ſtatt. Als Vertreter des Kaiſers
war Erzherzog Eugen erſchienen. Ferner wohnten der Feier bei:
Erzherzog Rainer und in Vertretung des Prinzregenten von
Bayern der bayeriſche Geſandte Frhr. Tucher v. Simmelsdorf und
Legationsſekretär Frhr. Tucher v. Simmelsdorf, ferner der
Miniſterpräſident Frhr. v. Beck, mehrere andere Miniſter, zahl
reiche hohe militäriſche und zivile Perſönlichkeiten, darunter der
preußiſche Oberſtleutnant Täglichsbeck, der bayeriſche Oberſt
Staudinger und der ſächſiſche Oberſtleutnant Hottenrot. Am Denk
mal wurden zahlreiche Kränze niedergelegt, darunter ſolche von der
Stadt Mergentheim und dem dortigen Altertumsverein.

Schweiz.
Kongreß für geſetzlichen Arbeiterſchutz.
Auf Genf, 29. September, wird uns gemeldet: Jn der heutigen

dritten Vollverſammlung des Kongreſſes für geſetzlichen Arbeitsſchutz
wurden die Anträge der Kommiſſion betr. den Maximalarbeitstag
beraten. Sombart Breslau und JahParis befürworteten die
Feſtſetzung eines allgemeinen geſetzlichen Maximalarbeitstages.
Die Verſammlung faßte in dieſem Sinne Beſchluß. Die Anträge
der Kommiſſion für Heimarbeit, nach denen die internationale
Vereinigung für geſetzlichen Arbeitsſchutz die Landesſektionen er
ſuchen ſoll, von ihren Regierungen geſetzliche Maßnahmen zu ver
längen, durch die für die Arbeitgeber näher bezeichnete Ver
pflichtungen ausgeſprochen werden, fanden Annahme, ebenſo die
Ausdehnung der Gewerbeinſpektion, ſowie der ſozialen Ver
ſicherung auf die Heimarbeiter, ſowie die ſtrengſte Anwendung der
geſundheitlichen Vorſchriften und Geſetze auf ungeſunde Heim
arbeiterräume anſtrebenden Anträge derſelben Kommiſſion.
r wurde ein Antrag angenommen, demzufolge die Bildung von

erufsverbänden angeregt und gefördert werden ſoll. Ange
nommen wurde ſchließlich auch folgender Antrag der Kommiſſon
für Arbeiterverſicherung: Die internationale Vereinigung für
internationalen Arbeiterſchutz erachtet eine Verſtändigung der
Staaten für die Gleichberechtigung der Ausländer und Jnländer
bezüglich der Verſicherungsleiſtungen für durchführbar. Sie lädt
die Sektionen dazu ein, einen internationalen Vertrag zunächſt für
die Unfallverſicherung unter Durchführung dieſes Grundſatzes vor
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zulegen und ferner durch Geſetze oder internationale Verträge für
die Anerkennung dieſer Gleichberechtigung zu wirken. Hierauf
wurde der Kongreß geſchloſſen.

Mittelamerika,

Die Lage auf Kuba.
Aus Havana wird uns gemeldet: Die Einſetzung einer

proviſoriſchen Regierung von Seiten der Vereinigten Staaten iſt
Sonnabend morgen erfolgt. Jm Amtsblatte erläßt Taft eine Be
kanntmachung, daß er die Regierung einſtweilen übernommen habe,
bis eine ſtändige Regierung eingeſetzt ſei. Ein weiteres Tele-
gramm aus Havana, 29. Soept., beſagt: Das Vorgehen des
Kriegsſekretärs Taft iſt die Folge des Mißlingens des Verſuches,
den kubaniſchen Kongreß zuſammentreten und einen neuen Präſi-
denten anſtelle Palmas wählen zu laſſen, der mitſamt ſeinen An-
hängern ſich weigert, weiter im Amte zu bleiben. Als Freitag
abend die Sitzung des Kongreſſes eröffnet werden ſollte, waren nur
vier Mitglieder anweſend, die ſich ſchließlich entfernten, ohne daß
eine Sitzung ſtattgefunden hatte.

Venezuela.

Präſident Caſtroſchwererkrankt.
Der amerikaniſche Geſandte in Caracas telegraphierte nach

Waſhington, Präſident Caſtro ſei ſehr krank, ſeine Freunde be
fürchteten, daß er ſich von ſeiner Krankheit nicht wieder erhole.

Vermiſchtes.
Die Ritterlichkeit des Kaiſers. Von geſchätzter Seite wird der

„Neuen Freien Preſſe“ geſchrieben: „Auf einem Schloſſe in
Norddeutſchland, das ſeit kurzem erſt durch Heirat eine
junge Herrin erhalten, hatte ſich Kaiſer Wilhelm während eines ſeiner
Jagdausflüge zum Frühſtück angeſagt. Als nun gleich zu Anfang
Bouillon in Taſſen ſerviert wurde, verlangte der Kaiſer, der nur die
Taſſe, nicht ihren Jnhalt ins Auge gefaßt hatte, Sahne und
Zucker zum vermeintlichen TDee. Die junge Schloßfrau hatte
in ihrer Verlegenheit nicht den Mut, den Kaiſer über den Jrrtum
aufzuklären der Lackai ſervierte Zucker und Sahne, und der Kaiſer
verſenkte zwei Stückchen Zucker in die Fleiſchbrühe und goß etwas
Sahne dazu. Beim erſten Schluck wurde er natürlich des Verſehens
'inne, war aber aus Rückſicht für die Verlegenheit ſeiner blutjungen
ſchönen Wirtin ſo artig, ſich nichts merken zu laſſen, ſondern die Taſſe
bis auf den letzten Tropfen zu leeren. Es würde dem chevaleresken
Benehmen des Kaiſers ſehr entgegengeſetzt ſein, wenn wir hier verraten
wollten, wann und wo ſich die Geſchichte zugetragen für ihre Tat-
ſächlichkeit aber können wir einſtehen.“

NGCO. Wie der Johanniter-Herrenmeiſter gewählt wird. Dem
Johanniterorden fehlt bekanntlich ſeit dem Tode des Prinzen Albrecht
von Preußen das Oberhaupt. Am 4. Oktober werden die Würdenträger
des Ordens zuſammentreten, um zunächſt, wie die Statuten es vor-
ſchreiben, einen Ordensſtatthalter zu wählen, der dann
die nötigen Schritte zur Wahl des neuen Herrenmeiſters
zu veranlaſſen hat. Seitdem König Friedrich Wilhelm IV.
von Preußen im Jahre 1853 den Johanniterorden der Balley Branden-
burg zu neuem Leben erweckte, iſt dies erſt das zweite Mal, daß er
den Herrenmeiſter wechſelt. Von 1853 bis zu ſeinem 1883 erfolgten
Hinſcheiden ſtand Prinz Karl von Preußen an der Spitze des
Johanniterordens und ward dann durch den Prinzen Albrecht
erſetzt. Die Zeremonien der Erwählung des Statthalters und
des Herrenmeiſters werden ſich jetzt auf die gleiche Weiſe voll
ziehen, wie dies 1883 geſchah. Der Ordenskanzler dieſes Amt be
tleidet gegenwärtig der Miniſter des königlichen Hauſes von Wedel
beruft das ſog. Kapitel, das aus ihm, den Kommendatoren der einzelnen
Provinzen, dem Ordenshauptmann und den übrigen Ordensbeamten beſteht,
zu einer Sitzung, in der unter ſeiner Leitung der Ordensſtatthalter ge
wählt wird. Jſt das geſchehen, ſo beſtimmt der Kaiſer als höchſter
Patron und Landesherr des Ordens zwei Kommiſſarien für die Wahl
des Herrenmeiſters. Dieſe Wahlkommiſſarien waren 1883 der Miniſter
des Jnnern von Puttkamer und der Hausminiſter Graf Schleinitz. Zwiſchen
der Statthalterwahl und der Herrenmeiſterwahl dürften auch dieſes Mal
einige Wochen vergehen. Die Kommiſſarien fordern nun den Statthalter zur
Berufung eines Kapitels auf, finden ſich daſelbſt mit ihren Vollmachten ein
und präſentieren dem Kapitel im Namen des Landesherrn zwei
Kandidaten, von denen der eine wohl auch in dieſem Falle nur der
Form halber genannt werden wird. Die Kandidaten waren 1883:
„primo loco“ der Prinz Albrecht, „secundo loco“ der Ordens-
ſenior und Kommendator Graf zu Dohna-Schlobitten. Nachdem
Prinz Heinrich, des Kaiſers Bruder, bereits erklärt hat, die umfang
reichen Geſchäfte eines Johanniter-Herrenmeiſters nicht neben ſeiner
dienſtlichen Stellung führen zu können, andererſeits aber kaum von

der Tradition abgewichen werden wird, die oberſte Ordenswürde
einem preußiſchen Prinzen zu übertragen, ſo darf man, wie ſchon
mitgeteilt, annehmen, daß die zu ernennenden Wahlkommiſſarien
im Namen des Kaiſers jetzt als Kandidaten: primo loco den
Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen vor-
ſchlagen werden, der neben dem Prinzen Heinrich der einzige dem
Orden angehörende preußiſche Prinz iſt. Und secundo loco
dürfte abermals das älteſte Ordensmitglied, gewiſſermaßen aus
Courtoiſie, als Kandidat bezeichnet werden. Das Kapitel ſchreitet
nun ſofort zur Wahl eines der beiden Kandidaten. Dann folgt,
nach einigen Monaten, die Jnviſtitur des neuen Herrenmeiſters in
der Ordenskirche in Anweſenheit des Kaiſers. Der Herrenmeiſter
legt hierbei mit lauter Stimme ein Gelübde ab, wird mit den Ab
zeichen ſeines Amtes, mit Kreuz, Mantel und Federhut, bekleidet
und der Ordenshauptmann hebt das alte Ordensſchwert mit den
Worten empor: „Jch hebe das entblößte Schwert des Ordens
empor, zum Zeichen, daß der Orden wieder einen Meiſter hat.“
Ordenshauptmann iſt zur Zeit der General der Kavallerie z. D.
Graf Hermann von Wartensleben auf Carow, und Beamte
des Ordens ſind außer dem Kanzler Miniſter von Wedel, der
Kammerherr Dr. von Brünneck in Hannover als Sekretär,
der Hofmarſchall des Kronprinzen von Trotha als Schatz
meiſter und der Graf von Zieten- Schwerin als Werk-
meiſter. Prinz Albrecht hat ſich um das Emporblühen des
Johanniterordens große Verdienſte erworben. Der Orden beſitzt
jetzt fünfzig Kranken- und Siechenhäuſer mit faſt 3000 Betten,
in denen jährlich durchſchnittlich 18 000 Perſonen verpflegt
twerden, und er verfügt über annähernd 1000 dienende Schweſtern.
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Rominten. Jn einem Berichte der „Königsberger Allgemeinen
Zeitung“ heißt es Herbſtlich kühl iſt's geworden es hat nachts ſogar

bereits gefroren. Für die Brunſt der Hirſche iſt's aber gerade das richtige
Wetter, und, wie erwartet, hat dieſe ſich in den letzten Tagen ſehr ge
hoben. Wenn man jetzt in den frühen Morgen und ſpäteren Abend-
ſtunden draußen ſteht, hört man von allen Seiten das Orgeln der
Hirſche. Bis jetzt hat der Kaiſer acht Hirſche zur Strecke gebracht. Die
kaiſerliche Familie unternimmt öfters Spaziergänge durch Dorf, Wald
und Park. Dabei trägt der Kaiſer gewöhnlech Hofjagduniform, bei
trübem und regneriſchem Wetter den grünen Mantel mit Capuchon,
in der Hand den Jagdſtock. Jn der Regel wird er von ſeinen
beiden roten Teckeln, die in jedem Jahre hierher mitkommen, um
ſprungen. Die Kaiſerin, die in den letzten Tagen wegen einer
Erkältung leider das Zimmer hüten mußte, die Prinzeſſin und Gräfin
Rantzau tragen bei ihren Ausgängen regelmäßig fußfreies, forſtgrünes
Koſtüm mit einfachem Jägerhut, in der Hand den leichten Eichenſtock.

Die Wechſelfälſchungen des Dekadenten. Aus Wien wird be-
richtet: Die Wechſelfälſchungen großen Stils, die hier jüngſt entdeckt
wurden, haben einen Dr. Egon Ehrenzweig, einen bekannten
Lebemann, zum Urheber, der ſeinem Leben am 14. d. Mts. durch
einen Revolverſchuß in der Villa ſeines Vaters, eines hieſigen Bankiers,
ein Ende gemacht hat. Am nächſten Tage hatte er einen Wechſel
auf 400 000 Kronen einlöſen ſollen, ohne es zu können.
Sein Vater, heißt es, wäre damals bereit geweſen, ihm,
wie ſchon öfter, zu helfen, jedoch nur, wenn der Sohn eingewilligt
hätte, ſich unter Kuratel ſtellen zu laſſen. Auf dieſe harte Bedingung
hätte der durch und durch dekadente Sohn nicht eingehen wollen,
ſondern es vorgezogen, aus dem Leben zu ſcheiden. Damals nahm
man nur an, daß der Leichtſinn ihn ins Verderben geführt hätte.
Heute weiß man, daß es das Verbrechen der Wechſelfälſchung war.
Die Schuldenlaſt, die Ehrenzweig hinterließ, wird auf 600 000 bis
800 000 Kronen geſchätzt und beſteht größtenteils aus Wechſeln.
Von dieſen ſind drei im Geſamtbetrage von 30 000 Kronen bisher
als gefälſcht erwieſen ſie tragen das Giro eines Grazer Brauereibeſitzers,
das dieſer als gefälſcht erklärte. Es ſollen aber noch mehr Wechſel mit
dieſer Unterſchrift in Umlauf ſein, die ebenfalls gefälſcht find. Man
ſpricht davon, daß im ganzen Wechſel im Werte von mehreren hundert
tauſend Kronen gefälſcht ſein dürften. Genaueres darüber wird man
wohl in den nächſten Tagen hören. Die Gläubiger werden kaum etwas
retten, denn der Vater verweigert jede Entſchädigung.

Auf dem Hüttenwerk „Rote Erde“ bei Aachen fand Sonnabend
vormittag eine von der Lohnkommiſſion der ausſtändigen Arbeiterſchaft
nachgeſuchte Beſprechung mit der Direktion ſtatt. Laut Mitteilung der
Direktion wurde der Kommiſſion eröffnet, daß die Arbeit nur auf Grund
des von der Direktion ſchon am 2. Auguſt feſtgelegten unabänderlichen
Standpunktes (wonach die geforderte generelle Lohnaufbeſſerung aus
geſchloſſen iſt) wieder aufgenommen werden könne. Die Frage, ob ſich
die Arbeiterſchaft auch auf dieſen Standpunkt geſtellt habe, konnte die
Lohnkommiſſion nicht beantworten. Dem Vernehmen nach werden die
ausſtändigen Arbeiter am nächſten Dienstag eine große Verſammlung
abhalten, in der zu der Eröffnung der Direktion Stellung genommen
werden ſoll.

Ein heftiger Erdſtoß iſt in Kalkutta verſpürt worden doch
wird angenommen, daß er nur wenig Schaden angerichtet hat.

7000 Arbeiter ausſtändig. Wie uns aus Glasgow, 27. Sept.,
gemeldet wird, haben auf den Schiffswerſten am Clyde am Sonnabend
7000 Arbeiter die Arbeit niedergelegt Der Ausſtand wird vermutlich
von längerer Dauer ſein.

Die Ausſtellung in Mailand. Jn Anweſenheit des Miniſter
präſidenten Giolitti und der Miniſter Tittoni und Majoranag wurde
am Sonnabend die Eröffnung der neuen ungariſchen Ab-
teilung für dekorative Kunſt vorgenommen, welche anſtelle der
abgebrannten Abteilung eingerichtet worden iſt.

Bei dem Sturm in Penſakola ſind etwa 30 Fiſcherboote geſunken.
Die Gleiſe der Louisville--Naſhville-Bahn ſind auf eine Strecke von
dreißig Meilen zerſtört. Man fürchtet für die Sicherheit von vier
Kanonenbooten, die auf der Kriegswerft von Penſakola einer Reparatur
unterzogen werden.

Der Verband der Pianofortefabrikanten in Stuttgart hat
beſchloſſen, ſämtlichen Arbeitern aus dem Holzarbeiterverbande zu
kündigen, falls bis nächſten Dienstag in den Fabriken die Arbeit nicht
aufgenommen iſt.

Sechstauſend Robben ſind von fünfzig norwegiſchen Fängern,
die auf fünf Kuttern nach Grönland abgingen, zwiſchen der
Bäreninſel und Jan Mahyhn auf einer rieſigen Treibeisſcholle in
kurzer Zeit erſchlagen worden. Der Wert der Beute betrug
30 000 Kronen.

Der Kampf gegen das Fußeinſchnüren in China. Der
KaiſerinWitwe ſcheint es wirklich ernſt damit zu ſein, der Sitte
des Fußeinſchnirens der kleinen Chineſinnen nach Kräften ent

gegenzuwirken. Frau Archibald Little, der Seele der jehigen Be
Sitte, war es vor einigen Jahren durch ihre zahl

rei und guten Beziehungen gelungen, eine Verfü der
KaiſerinWitwe zu erwirken, worin alle chineſiſchen Väter und
Mütter ermahnt wurden, das Einſchnüren zu unterlaſſen. Damals
glaubte man ziemlich allgemein, dieſer ß würde wohl nur auß
dem ier ſtehen bleiben, wie es mit mehreren früheren ähnl
kaiſerli Verfügungen g gen war. Die KaiſerinWitwe
ſich aber, wie den „North China Dai aus Peking mit
geteilt wird, kürzlich bei einem aus den Provingen kommenden
höheren Mandarinen danach erkundigt, wie ſich das Volk
zu ihrer Ermahnung verhielte. Als der Beamte antwortete, ſie
würde lange nicht ſo allgemein befolgt, wie es ſich für einen be
ſonderen kaiſerlichen Erlaß gegieme, geriet die rſcherin darüber
in ziemlichen Zorn und machte mehreren anweſenden Mitgliedern
des Großen Rats heftige Vorwürfe, weil es ihre Pflicht geweſen
wäre, ſie in dieſer 5 auf dem Laufenden zu halten. Daraufhin
ſteckten die alten Herren vom Großen Rat die bezopften Häupter
zuſammen und kamen endlich zu der Ueberzeugung, daß ſie in der
Sache wohl etwas tun müßten, wenn ſie nicht ahr laufen
wollten, ihre Herrin bei der nächſten ähnlichen Gelegenheit in
einer noch viel ungemütlicheren Stimmung zu ſehen. Sie werden nun
wahrſcheinlich demnächſt im ganzen Reiche eine Verfügung ver
breiten laſſen, wonach in Zukunft niemand auf eine Anſtellung im
Staatsdienſte zu rechnen hat, der ſeinen Töchtern die
Füße einſchnüren läßt. Sollte man dieſe Drohung wirk
lich gusführen, ſo würde das allerdings von der einſchneidendſten
Wirkung ſein, weil allen Chineſen, ſogar faſt jedem Kuli, ſtets die
Hoffnung vorſchwebt, er werde es noch einmal erleben, einen ſeiner
Söhne mit dem Mandarinenknopfe geſchmückt zu ſehen. Erwähnt
ſei noch, daß am Pekinger Hofe niemals einge-
ſchnürte Füße geduldet worden ſind. Die Sitte iſt
nämlich e ſi ſch und nicht mandſchuriſch. Bisher haben ſich
die mandſchuriſchen Herrſcher des himmliſchen Reiches jedoch nicht
recht das Herz faſſen mögen, gegenüber dem einmütigen Widerſtande
der Chineſen, ihren ſtets vorhandenen Wunſch, die Gewohnheit zu
unterdrücken, mit Gewalt durchzuſetzen.

Wie man in Romanen freit. Ein Romanleſer hat ſich die
Mühe gemacht, hundert Liebesgeſchichten in Romanen auf dieſeFrage hin zu unterſuchen und darüber eine Statiſtik aufgeſtellt.

Jn. ſämtlichen hundert Fällen verläuft die Freierei mit poſitivem
Reſultat. Nun aber zur Klaſſifizierung der hundert werbenden
Männer: 81 erklärten, ohne „ſie“ nicht leben zu können, 72 er
griffen der Angebeteten Hand, 26 nahmen „ſie“ in ihre Arme,
25 ſprachen die große Frage aus, indem ſie bequem neben der Ge-
fragten ſitzen blieben, 3 ſtanden vor „ihr“ auf einem Bein und
6 lagen auf dem Knie, während 4 es für notwendig anſahen, auf
beide Knie zu fallen. Jn 32 Fällen küßte der Freier ſeinen Schatz
auf den Mund, 10 küßten das Haar, 2 die Hände, 3 die Augen
brauen und einer küßte der Angebeten Naſe freilich unge
wollt während einer ſich daran genügen ließ, der Dame Schal
zu küſſen. Von den 100 Freiern vermochten 10 nicht zu reden,
als „ſie“ ihr „Ja“ flüſterte, 9 erklärten feurig, die glücklichſten
Menſchen unter der Sonne zu ſein, einer verſchmähte jede Königs
krone, zwei fühlten ſich „wie Götter“ und 5 ſagten überhaupt nichts
aus lauter Verwirrung. Und nun zu den 100 Damen; 87 ahnten
ſchon lange, daß es ſo kommen werde 89 lIehnten das
Köpfchen gegen des Freiers Bruſt, 12 gegen ſeine männliche
Schulter; eine ſank in einen Stuhl und 11 ſchlugen die Arme
um des Herrn Hals; 72 Augenpaare verrieten grenzenloſe Ver
liebtheit, 7 hatten feuchte Augen, 44 weinten laut; 27 zerpflückten
Blumen oder bearbeiteten Handſchuhe oder Taſchentuch, 12 ver
bargen das Angeſicht in den Händen, eine war widerſpenſtig, als der
Herr ſie küſſen wollte, wogegen 6 den Mann zuerſt küßten, während
9 aus dem Zimmer liefen und 5 in Hhyſterie verfielen; 3 wurden
bleich, 18 erröteten, eine nieſte, 3 baten „Vater zu fragen“ und
endlich eine, und das war eine Witwe, ſagte: „Ja, mein Lieber
aber verdrieße es dich nur nicht!“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. Thr. Zur Eröffnung des Jnſtituts für experimentele Krebs-

forſchung in Heidelberg veröffentlicht Prof. Dr. Voelcker einen
längeren Aufſatz in der „Münch. Med. Wochenſchr.“, tworaus wir
folgendes entnehmen: Die Leitung des Jnſtituts liegt für die
nächſten fünf Jahre in den Händen von Exzellenz Czerny. Jn
der Krankenabteilung wirken als kliniſche Aſſiſtenzärzte die Herren
Privatdozent Dr. Werner und Dr. Liebl, ferner eine
Oberin, neun Krankenſchweſtern, ein Portier, ein Krankenwärter
und ein Verwaltungsbeamter. Für die wiſſenſchaftliche Abteilung
ſind als Chefärzte die Herren Prof. Frhr. von Dungern und
Stabsarzt v. Waſielewski vorgeſehen, der erſtere für die

experimentelle und biologiſchchemiſche Abteilung, der letztere fürdie paraſitologiſche Abt ling Zwei wiſſenſchaftliche Aſſiſtenten

ſind noch nicht ernannt, von denen der eine das chemiſche Labo
ratorium unter Herrn von Dungerns führen, der andere
die angatomiſchen Unterſuchungen unter des Direktors und Herrn
von Waſielewskis Leitung ausführen ſoll. Ein Jnſtitutsdiener

r Gehilfen beſorgen die Reinhaltung des Jnſtituts und der
älle und helfen bei der Arbeit.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Münſter i. W.

Zweiter Bürgermeiſter. 9000 Mk. (Magiſtrat.) Groß
Wartenberg (Schleſ.). Polizeiſergeant. 800 Mk., außer
dem freie Dienſtwohnung, 18 Raummeter Aſtholz, Gehalt ſteigt
bis 1300 Mk. (Magiſtrat.) Untermaßfeld (S.-M.).
Schutzmann. Bargehalt 800 Mk., freie Wohnung, Heizung und
Licht. (Gemeindevorſtand.) Stuttgart. Bahnarzt. (Kgl.
EiſenbahnBetriebsinſpektion.) Pobershau (Sa.). Appr.
Arzt für die Ortskrankenkaſſe. 1800 Mk. (Gemeindeamt.)
Swinemünde (Pommern). Direktor für das Reformreal
ghmnaſium i. E. Dienſteinkommen nach Normaletat. (Magiſtrat.)

Schöneberg bei Berlin. Oberlehrer für die Hohenzollern
ſchule. Gehalt einſchließlich Wohnungsgeldzuſchuß 3800 Mk. bis
7100 Mk. (Magiſtrat.) Hamm (Weſtf.). Oberlehrer für
die ſtädtiſche Realſchule i. E. Direktor Dr. Blencke.)
Bergiſch-Gladbach. Oberlehrer katholiſcher Konfeſſion für
das ſtädtiſche Proghmnaſium i. E. Direktor Dr. Schaeffer.)
Bremen. Oberlehrer für das neue Gymnaſium. 4000 bis
7000 Mk. (Senatskommiſſion für das Unterrichtsweſen, Doms-
hof 20.) Nordhauſen, Oberlehrer für die höhere Mädchen
ſchule. Dienſteinkommen nach dem Normaletat. (Magiſtrat.)
Gelſenkirchen (Weſtf.). Zeichenlehrer. 1800 bis 4200 Mk.,
Mietsentſchädigung 500 Mk. Direktion der Realſchule.)
Rich rath (Rhld.). Zwei Klaſſenlehrer für die ſechsklaſſige
katholiſche Volksſchule. 1050 Mk., nach endgültiger Anſtellung
1300 Mk., außerdem Mietsentſchädigung 150 Mk., den ver-
heirateten und endgültig angeſtellten 250 bis 350 Mk. Pfarrer
Boddenberg.) Ortelsburg ((Oſtpr.). Stadtſekretär.
1300 Mk. und 200 Mk. Wohnungsgeld. (Magiſtrat.) Trier-
Berlin. Verbandsſekretär. 3000 Mk. (Vorſitzenden, Ober-
ſtadtſekretär Stephani.) Mur- Goslin (Poſ.). Kämmerei-
kaſſenrendant. 740 Mk. (Magiſtrat.) Ortelsburg
(Oſtpr.). Gasmeiſter für die ſtädtiſche Gasanſtalt. 1500 Mk.,
freie Wohnung, freie Feuerung und Beleuchtung. (Magiſtrat.)

Möl z bei Biendorf i. Anh. Amtsdiener. 1200 Mk. neben
freier Dienſtwohnung und Dienſtkleidung. (Amtosvorſteher.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.
Die Berliner Börſe

eröffnete die abgelaufene Woche zwar in feſter Stimmung, zeigte
aber ſonſt keine ſonderliche Unternehmungsluſt. Die Lage des
Geldmarktes nahm doch mehr noch, als man mit Rückſicht
auf die Ultimoregulierung erwartet hatte, die Aufmerkſamkeit in
Anſpruch. Die unmittelbare Veranlaſſung hierzu ging von London
aus, wo der Privatdiskont am vorhergehenden Sonnabend
(22. September) auf 428 9 geſtiegen war. Aus dieſer, wenn auch
künſtlich hervorgebrachten, Tatſache leitete die Berliner Börſe die
Möglichkeit ab, daß die Bank von England ihren Diskontſatz weiter
heraufſetzen könnte, was natürlich auf die diesſeitigen Verhältniſſe
zurückwirken würde. Die Geldgeber beobachteten deshalb ſtärkere
Zurückhaltung, was am Montag eine ſofortige Erhöhung des Ber
liner Privatdiskonts auf 416 9 zur Folge hatte. All dieſe Momente
verhinderten daher auch eine ſteigende Kursentwickelung,
und ſelbſt die Aktien der Harpener Bergbau-Geſell-
ſchaft, deren Abſchlußziffern am 22. September bekannt ge
worden waren, konnten nichts profitieren. Dieſer (von uns bereits
mitgeteilte) Abſchluß hat inſofern ein reges Jntereſſe, als die
Geſellſchaft von den reinen Kohlenbergwerken Deutſchlands die
bedeutendſte iſt. Jhre Gewinne laſſen daher einen Rückſchluß auf
die Reſultate der ſonſtigen deutſchen Kohlenwerke zu. Die von
der Geſellſchaft in Vorſchlag gebrachte Dividende von 11 9 kann
nach den Abſchlußzahlen mit gutem Recht zur Verteilung gebracht
werden. Das letzte Mal zahlte „Harpener“ einen gleichen Satz
im Jahre 1904. Es war zu jener Zeit, als die Geſellſchaft ihre
jungen Aktien unterbringen wollte, wozu ſie mehr eine gute Divi
dende brauchte als die Rückſichtnahme auf Abſchreibungen und
Reſerveſtellungen. Wenn alſo damals mancherlei gegen die 11 9ige
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Ein Beſuch des Gefegjtsfeldes
von LAUettingen.

Von Major a. D.
Das Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf von

Blumenthal hat eine kurze, aber höchſt ruhmwolle kriegeriſche
Vergangenheit. Das Aushalten in der Avantgarde des
9. Armeekorps in der Schlacht von Gravelotte, der glänzende
Angriff auf Cercottes in der Schlacht bei Orléans ſind Taten,
auf die das Regiment mit Recht ſtolz ſein kann. Der Haupt
Ruhmes- und Ehrentag iſt aber der 26. Juli 1866, der Tag
von Uettingen. Wohl jeder Offizier, der die Nummer 36 ge
tragen hat, würde gern einmal das Gefechtsfeld beſuchen,
leider liegt es ſehr unbequem, 16 km von Würzburg, der
nächſten Eiſenbahnſtation, entfernt. Ein Beſuch des ſchönen
Speſſart erleichterte mir in dieſem Jahre die Ausführung des
lange gehegten Wunſches. An einem ſchönen Auguſttage be-
förderte mich ein munteres Schimmelgeſpann von Würzburg
nach Uettingen. Ohne Schimmel geht es nämlich in Würz-
burg nicht, ſie erfreuen ſich dort einer beſonderen Beliebtheit,
und kein Hochzeitspaar würde zur Trauung in einem Wagen
fahren, der nicht von Schimmeln gezogen würde. Nach halb-
ſtündiger ebener Fahrt im ſchönen Maintal erreichte ich bei
Oberzell den Fuß des mäßigen Plateaus, das ſich weſtlich
Würzburgs erhebt. Nun ging es in langſamem Schritt den
Berg hinauf, bis die Höhen von Waldbüttelbrunn erreicht
waren. Man befindet ſich nun in der Stellung, in der die
geſamte bayeriſche Armee am 26. Juli abends vereinigt
wurde. Die Abſicht, hier den Entſcheidungskampf anzu
nehmen, wurde aber bald wieder aufgegeben, da die Stellung
in der Front zwar ſehr ſtark war, aber den Main zu nahe
im Rücken hatte, die übrigen Teile der BundesArmee außer-
dem bereits hinter dieſen Fluß zurückgegangen waren. Vie
Gegend weſtlich Waldbüttelbrunn, die ich nun durchfuhr, iſt
ſehr anmutig, welliges Gelände, zahlreiche Waldparzellen,
ein ſchönes Manövergelände. Sehr bald erſcheint gerade in
der Verlängerung der Straße, aber noch weit entfernt, eine
bewaldete Kuppe, die ſich ſcharf abhebt. Es iſt der Osnert,
der Schlüſſelpunkt der bayeriſchen Stellung ſüdlich Uettingens.
e Stunden nach Abfahrt von Würzburg iſt der Ort er
reicht.

Mein erſter Gang war nach dem Friedhofe, wohin mich
ein liebenswürdiger Einwohner Uettingens geleitete. Der
Friedhof liegt am Weſtrande des Dorfes und iſt vortrefflich

t halblinks an der gegenüberliegenden Mauer befindliche Denk-

mal des Regiments gefeſſelt, ein ſchwarzer abgeſchnittener
Obelisk, der vom preußiſchen Adler gekrönt wird. Dorthin
lenkte ich auch zuerſt meine Schritte, am wohlgepflegten
Grabe des Leutnants v. Trotha vom 36. Regiment, ſowie
an den Denkmälern der Regimenter 11 und 59 vorbei.
Das Denkmal der 36er iſt gut erhalten, der Fuß von
ſchönem Efeu umrankt, davor befindet ſich das Grab des
Hauptmanns Frhrn. v. Kaiſerlingk. Am Regiments-Denk-
mal, ſowie an allen übrigen Soldatengräbern fielen mir
Kränze aus Eichenblättern auf. Mein freundlicher Führer
erzählte mir, daß die Schulkinder alle Jahre zum 26. Juli
ſolche Kränze anfertigen und damit die Gräber ſchmücken,
eine Sitte, die der Veranſtalterin, der Schulbehörde, alle
Ehre macht. Am Denkmal fand ich auch einen ſchönen Kranz
mit Widmung, niedergelegt von früheren Mannſchaften des
Regiments aus Barmen und Elberfeld (das Regiment er-
hielt 1866 einen Teil der Mobilmachungsmannſchaften von
dort), die am 26. Juli mitgekämpft hatten. Der Kirchhof
enthält eine große Anzahl gemeinſchaftlicher Soldatengräber,
die mit ſchwarzen Holzkreuzen verſehen ſind. Die Aufſchrift
lautet kurz und einfach: „Hier ruhen 3 preußiſche und
4 bayeriſche Soldaten“, die Namen der Tapferen, die hier
zum ewigen Schlafe gebettet ſind, findet man nicht verzeichnet.
Auf dem Friedhofe befindet ſich ferner noch ein großes ge
meinſames Grab, in dem die Gebeine der auf dem Schlacht
u beerdigten Soldaten vor einigen Jahren geſammelt
ind.

Jch ſuchte nun zunächſt das Wirtshaus auf, aber nicht
nur zur Stillung des Durſtes, ſondern vor allem in der Hoff-
nung, dort vielleicht einige ältere Einwohner zu treffen, die
den 26. Juli 1866 miterlebt hatten. Da es Sonntag war,
wurde dieſe Hoffnung auch erfüllt. Jch hörte ſo manches
von jenen Tagen erzählen, allerdings wenig vom Gefecht
ſelbſt, denn das werden ſich die Uettinger wohl nicht aus
allernächſter Nähe angeſehen haben. Man erzählte zuerſt,
wie am ſpäten Abend des 25. Juli die Regimenter 11 und 59
in Uettingen einrückten und im weſtlichen Teile des Dorfes,
zum Teil auf den Straßen, Ortsbiwak bezogen. Von dem
Verhalten der Leute wußte man nur Gutes zu berichten.
Nur wäre es dem Bürgermeiſter beinahe ſchlecht ergangen.
Als am 26. Juli in aller Frühe die Kirchenglocken nach alter
Sitte geläutet wurden, hielt man das preußiſcherſeits für
ein Signal, das den in großer Nähe befindlichen bayeriſchen
Truppen gegeben werden ſollte. Mit gefälltem Bajonett ſeien
einige preußiſche Soldaten auf den unglücklichen Bürger

gehalten. Beim Eintritt wird der Blick ſofort durch das meiſter eingedrungen, der ſich nur mit Mühe habe recht
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fertigen können. Nach dem 26. Juli war Uettingen ein
großes Lazarett, kein Haus, das nicht einen oder mehrere
Verwundete aufgenommen hatte. Viele von dieſen werden
ſich dankbar ihrer Pflege erinnern, eine Pflege, die Freund
und Feind in gleicher Weiſe zuteil wurde. Die Uettinger
wunderten ſich allgemein, daß der diesjährige vierzigjährige
Gedenktag ſeitens der preußiſchen Regimenter nicht in
größerer Weiſe gefeiert ſei. Sie meinten ſehr richtig, am
fünfzigjährigen Gedenktage würden wohl kaum noch ſehr
viel Mitkämpfer am Leben ſein.

Nach Verlaſſen des Wirtshauſes wandte ich mich zum
Südausgange des Dorfes an der Straße nach Helmſtadt.
Aus dieſem Ausgange traten alle drei Bataillone des Regi-
ments unter dem Feuer von 32 feindlichen Geſchützen heraus,
die zum Teil nur 1500 m entfernt waren. Man war zu dieſem
gefährlichen Unternehmen gezwungen, weil hier der einzige
Uebergang über den nicht durchſchreitbaren Aalbach war.
Es iſt aber ein wahres Wunder, daß das Heraustreten
glückte, zumal der Ausgang von der bayeriſchen Stellung
ſcharf und deutlich zu erkennen iſt. Glücklicherweiſe krepierten
die meiſten bayeriſchen Granaten nicht. Nach 50 Schritten
fanden allerdings die Truppen Deckung an der Helmſtädter
Straße, die parallel zur bayeriſchen Stellung läuft und von
der aus ſich die Bataillone nach der linken Flanke gegen den
Feind entwickelten. Biegt man von der Helmſtädter Straße
nach links ab, ſo erreicht man nach kurzer Zeit einen Höhen-
rand, der ſanft zur vorliegenden Kappwieſe abfällt. Jenſeits
dieſer ſieht man mit einem Schlage die gewaltige bayeriſche
Stellung vor ſich. Da fällt zunächſt als rechter Flügel der
Osnert (auch Leita genannt) in die Augen, eine hohe, ſchön
geformte Bergkuppe, die ſteil, aber gleichmäßig zu der davor
liegenden Kappwieſe abfällt. Die Spitze des Osnert iſt mit
Wald beſtanden, der größere untere Teil des Hanges war
am 26. Juli mit hohem Getreide und mit Wein bewachſen.
Südlich des Osnert liegt, durch einen flachen Sattel ge-
trennt, der etwa gleich hohe Vogelsberg, der Mittelpunkt
der bayeriſchen Stellung. Jm Gegenſatz zum Osnert iſt
ſein Weſthang bis zum Grunde herunter mit Bäumen be-
wachſen (Brunnſchlag). Den linken Flügel bildet der
Geyersberg, deſſen Weſthang ebenfalls bis unten herunter
bewaldet iſt Die bayeriſche Stellung erſcheint auf dem
rechten Flügel (Osnert) beinahe unangreifbar, etwas
weniger ſtark iſt ſie in der Mitte, und ihr ſchwache Stelle
iſt der linke Flügel, wo der Waldrand des weſtlich gegen-
überliegenden Schlehrberges ſtellenweiſe bis nahe an die
Stellung heranreicht. Wenn man nach gründlicher Kenntnis
des Geländes nachträglich klug reden darf, wäre alſo der
Hauptſtoß am beſten gegen den bayeriſchen linken Flügel



Dividende einzuwenden geweſen wäre, ſo iſt es diesmal nicht der
Fall; im Gegenteil, der Abſchluß bietet ein Bild voller Be
friedigung,

Noch ein zweites „Ereignis“ hat die Börſe in der abgelaufenen
Woche in Atem gehalten: der Abſchluß der Jnter nationalen
Bohr geſellſchaft. Was wohl mancher bisher nicht für
möglich gehalten hat, iſt hier eingetreten: Die ionale
Bohrgeſellſchaft zahlt für ihr letztes Geſchäftsjahr 50 0 Divi
den de. Die Abſchlußziffern ſind unſeren Leſern im einzelnen
fa ſchon bekannt, wir wollen hier nur noch einmal hervorheben,
daß der Bruttogewinn ſechsmal, der Reingewinn elfmal, die Ab
ſchreibungen neunmal und die Dividende fünfmal ſo groß ſind
als im Jahre vorher. Jn der Tat: Rieſengewinnel Der Haupt
beteiligte an der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft iſt der A. Schaaff
hauſenſche Bankverein. Jntereſſank iſt, daß erſtere bei einem
Aktienkapital von einer Million Mark mit 18,3 Millionen
Bruttogewinn und 14,5 Millionen Reingewinn noch 1,4 vezw.
0,7 Millionen Mark mehr verdient hat als letzterer, der über
ein Aktienkapital von 125 Millionen Mark verfügt.

Unerwähnt darf ſchließlich auch der glänzende Abſchluß der
Laurahütte nicht bleiben, über deſſen einzelne Zahlen wir
in Nr. 450 der „Hall. Ztg.“ berichteten. Der Abſchluß iſt einer
der beſten, den die Vereinigte Königs und Laurghütte jemals
gehabt hat. Der Bruttogewinn des letzten Geſchäftsjahres über
ſteigt den des vorhergehenden um mehr als 1,60 Millionen Mark.
An Abſchreibungen ſind 700 000 mehr aufgewendet als früher.
Die Dividende von 12 entſpricht den ohne Uebertreibung
gehegten Erwartungen. Die Börſe nahm natürlich den Abſchluß
am Dienstag äußerſt günſtig auf, was umſo mehr einwirkte, als
die anfangs erwähnten Befürchtungen wegen der Geldverteuerung
in London nicht eintrafen. Auf dem Markte der Jnduſtriepapiere
ſpiegelte ſich vor allem dieſe freundliche Börſenſtimmung wieder
und zeigte damit auch von neuem, wie großartig und glänzend es
überall in unſerem Wirtſchaftsleben ausſieht. Leider hielt dieſe
zuverſichtliche Stimmung nicht lange an, denn bereits am Mittwoch
trat eine Abſchwächung ein, veranlaßt durch den andauernden
amerikaniſchen Geldbedarf; man gibt ſich der Anſicht hin, daß die
an ſich jetzt geſpannten europäiſchen Geldmarktsverhältniſſe dadurch
weiter ungünſtig beeinflußt werden. Unter dieſen Geſichtspunkten
blieb die Börſe auch während der nächſten Tage unregelmäßig im
Geſchäft.

Jnwieweit die Jntervention des Schatzſekretärs der Vereinigten
Staaten, Shaw, der den Banken bekanntlich 26 Millionen Dollars
zur Verfügung ſtellen will, auf die Geldmarktlage einwirken wird,
muß abgewartet werden.

y. Wochenbericht über Kaliwerte. Die Tendenz des Kali-
kuxenmarktes war in der verfloſſenen Berichtswoche, ſo führt die
Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle, in ihrem unterm
29. September veröffentlichten Wochenbericht aus, das Zweiſchacht
ſyſtem aufgetaucht; durch die fortwährenden Preſſeerörterungen
dieſer Frage wird das Publikum weiter beunruhigt und zur Ab-
gabe ſeines Beſitzes veranlaßt. Die Mitteilungen des Gruben-
vorſtandes der Gewerkſchaft „Glückauf“-Sondershauſen, daß laut
vorliegenden Gutachten mehrerer Sachverſtändiger Befürchtungen
für den Schacht ſowohl, wie für den Betrieb ausgeſchloſſen er
ſcheinen, vermochten wohl dem Kurs dieſer Kuxe eine feſtere Ten
denz zu verleihen, auf den übrigen Markt einen günſtigen Einfluß
aber nicht auszuüben. Die ferner in der Syndikatsſitzung vom
25. cr. bekannt gewordenen Abſatzziffern, die den Geſamtabſatz des
Vorjahres in den erſten acht Monaten ſchon erheblich überſteigen,
blieben auf die Allgemeintendenz ohne nachhaltige Wirkung. Es
machte ſich nach Erſcheinen des Syndikatsberichtes allerdings ein
kleines Aufflackern bemerkbar, doch bald verwandelten ſich die Geld
kurſe wiederum in Briefkurſe und geben weiter ziemlich bedeutend
nach. Gegen Schluß der Woche lag das Geſchäft faſt vollſtändig
umſatzlos und die Kurſe haben momentan den ſeit langer Zeit
niedrigſten Stand erreicht. Zu den ſtark gedrückten Preiſen machte
ſich jedoch in letzter Stunde für gute Kaliwerte einige Kaufluſt be
merkbar. Von Ausbeutewerten konnten Burbach und Rothenberg
ihren Kurs behaupten, während „Glückauf“-Sondershauſen bei
mehrfachem Beſitzwechſel nach der letzten großen Steigerung noch ca.
100 A. gewannen. Alle übrigen Werte dieſer Kategorie liegen im
Angebot. Am empfindlichſten vor der matten Tendenz wurden in
folge der oben erwähnten Zweiſchachtſyſtemfrage naturgemäß die
ſchacht bauenden Werte betroffen. Dieſe verlaſſen den
Markt mit durchſchnittlich 100 bis 200 A ermäßigten Preiſen.
Gegen Schluß zeigte ſich mehrfache Kaufneigung für Deutſchland
Juſtenberg bei behaupteten Kurſen. Stark angeboten waren Groß
herzog Wilhelm Ernſt, Hermann II und Sachſen-Weimar, wäh-
rend faſt alle anderen Papiere bei abbröckelnden Kurſen geſchäfts
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angeſetzt worden. Die im ganzen ſehr ſtarke Stellung
wurde von ſieben Bataillonen und 16 Geſchützen verteidigt,
während das angreifende Füſilier- Regiment nur drei
Bataillone ſtark war und von zwölf Geſchützen unterſtützt
wurde. Während das 2. Bataillon vom Waldrande des
Schlehrberges und links daneben das 3. Bataillon das vor-
bereitende Feuergefecht führten, wurde das 1. Bataillon zu
nächſt hinter der Mitte in Reſerve gehalten. Nach einiger
Zeit erhielt es dann den Befehl, den Osnert anzugreifen.
Sehr ſachgemäß ging das Bataillon, an deſſen Spitze ſich
der Brigade- und der Regiments-Kommandeur ſetzten, nicht
unmittelbar gegen den Osnert, ſondern zunächſt gegen die
viel ſchneller zu erreichende Südweſtſpitze des Brunnſchlags
vor, um nach deſſen Eroberung den Osnert von der Flanke
aus anzugreifen. Das Bataillon ging, alle vier Kompagnien
in Linie nebeneinander, ohne einen Schuß zu tun, gegen
den Feind vor. Wenn man das Angriffsgelände betrachtet
und dann ſelbſt durchwandert, hält man es kaum für möglich,
daß dieſer Angriff glücken konnte, denn das Bataillon bekam
nicht nur Feuer von vorn, vom Brunnſchlag her, ſondern
auch von der linken Flanke, von der Höhe des Osnert. Man
hat ſo das Gefühl, die Bayern brauchten nur mit Steinen
vom Osnert herunterzuwerfen, um den Angriff zum
Scheitern zu bringen. Allerdings waren ja auch die Ver-
luſte des Bataillons ganz außerordentlich große, trotzdem
aber kam der Angriff keine Sekunde ins Stocken, ein Beweis
des Heldenmutes, der Offiziere und Mannſchaften beſeelte.
Der Waldrand am Fuße des Vogelsberges kam ſo in den
Beſitz der 36er. Unwillkürlich drängt ſich das Gefecht von
Frohnhofen (Laufach) zum Vergleich auf, wo mehrere Regi-
menter der heſſiſchen Diviſion die ſchwachen Vorpoſten der
preußiſchen Diviſion Goeben in ähnlicher Weiſe angriffen
und dabei zuſammenbrachen. Allerdings hatten ſie einen
mit einem Hinterlader-Gewehr bewaffneten Gegner vor ſich,
während andererſeits die 36er einen an Zahl weſentlich
überlegenen Gegner angreifen mußten.

Nach Eindringen in den Waldrand ſchwenkte der
größere Teil des 1. Bataillons nach links und griff den
Osnert von der Flanke aus an, während der andere Teil
im Verein mit dem inzwiſchen ebenfalls vorgegangenen
2. Bataillon durch den Wald gegen die Spitze des Vogels-
berges anſtürmte. Der Hang iſt ſteil und mit Hochwald bedeckt,
ſtellenweiſe findet ſich dichtes Unterholz, das die Bewegungen
hemmt. Der Aufſtieg iſt mühſam und koſtete mir manchen
Schweißtropfen. Man denke ſich nun das Vorgehen der
Truppen im feindlichen Feuer, das durch den Hochwald
verhältnismäßig wenig behindert wurde. Gerade hier im
Walde traten noch ſehr große Verluſte ein, auch der Kom
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los liegen. Volkenroda fanden bei 950 M Beachtung. DieFavoriten der vorigen Woche, Dortmund und Kronprinz Schein

mußten ſich ebenfalls einen Rückgang von ca. 50 gefallen laſſen.
Die übrigen kleinen Werte ſind ohne Jntereſſe. Der Aktien-
markt wurde von der rückläufigen Bewegung auch ſtark mitge
nommen. Beſonders regem Angebot begegneten Deutſche Kali-
werke, Nordhäuſer Kaliwerke, NeuBleicherode und Bismarckshall.
Trotz der ſtark gewichenen Kurſe war hier keine Kaufluſt zu kon
ſtatieren.ſt y. Jn der Generalverſammlung der Bismarckhütte am

29. er., wurden ſämtliche Punkte der Tagesordnung angenommen,
insbeſondere die Kapitalsvermehrung um vier Millionen Mark,
wovon 1 200 000 A mit Dividendenberechtigung vom Juli 1907
ab zum Kurſe von 250 Prozent angeboten werden, während die
weiteren 2800 000 zum Erwerbe der geſamten Aktien der
Bethlen-Falvahütte Verwendung finden. Die vom
1. Oktober ab zahlbare Dividende wurde auf 22 Proz.
feſtgeſetzt. Ueber das neue Geſchäftsjahr berichtet der
Vorſtand, daß das Ergebnis der bisher abgelaufenen drei Monate
günſtig, und daß die Geſellſchaft auf weitere ſechs Monate zu

gleichfalls guten Preiſen voll beſchäftigt ſei. Für den Reſt des Ge
ſchäftsjahres hofft man gleich gute Verkaufspreiſe zu
erzielen.

Jn der außerordentlichen Generalverſammlung des
A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins am 29. er. in Köln wurden alle
Anträge einſtimmig ohne Diskuſſion genehmigt, darunter die Erhöhung
des Aktienkapitals um 20 Mill. C. auf 145 Mill.

y. Neues Hüttenwerk. Boesmanns Telegraphiſches Burean
meldet Unter Beteiligung namhafter Bremer und Frankfurter Firmen
wurde am Sonnabend in Bremen eine Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung zu dem Zwecke der Vorbereitung der Errichtung eines größeren
Hüttenwerkes gegründet. Die Geſellſchaft bezweckt, an der Unterweſer
ein geeignetes umfangreiches Gelände zu erwerben, um ein Hochofen
werk, verbunden mit Stahlwalzwerk, anzulegen. Es wird ſich bei dem
neuen Unternehmen insbeſondere um die Herſtellung von Roheiſen für
Exportzwecke und Gießereieiſen, ſowie von Stahl für Schiffbauzwecke
handeln. Das Werk ſoll mit einem Kapitale von 12 Mill. A. errichtet
werden.

y. Gußſtahlwerk Witten in Witten a. d. Ruhr. Die Ver-
waltung ſagt in dem Geſchäftsbericht: Das Geſchäftsjahr iſt das
beſte, das wir bisher aufzuweiſen hatten. Der Jahresumſchlag
hat ſich weſentlich erhöht. Die fakturierten Beträge belaufen ſich
auf 11,6 (10,1) Millionen Mark. Der Rohgewinn beträgt 1,73
Millionen Mark, die Abſchreibungen 501 000 (415 000) A. Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr können als durchaus
günſtig bezeichnet werden. Es konnten große Aufträge gebucht
werden, und da die beſſeren Preiſe für Walzfabrikate allmählich
und erſt im neuen Geſchäftsjahr in Erſcheinung treten, ſo dürfte
auch im laufenden Jahre ein gutes Erträgnis erwartet werden.

—-y. Hagener Gußſtahlwerke. Nach dem Geſchäftsbericht
betrug der Rohgewinn 279 790 A. Die Abſchreibungen erforderten
73 156 Als Reingewinn verblieben 76 075 A. Die er-
zielten Preiſe waren der allgemeinen Marktlage entſprechend beſſere.
Die Geſellſchaft iſt jedoch mit ihren Rohſtoffbezügen von den
betreffenden Verbänden abhängig, die ihre Notierungen andauernd
geſteigert haben. Leider gelang es nicht, mit dieſer Steigerung in
der Preisſtellung der Fertigerzeugniſſe gleichen Schritt zu halten.
Die Dividende beträgt bekanntlich für die Vorzugsaktien 5 Prozent,
gleich 75 875 Auch im laufenden Geſchäftsjahre iſt die Be-
ſchäftigung der Werke gut.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 29. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhiger, engl. gut
167--170 mittel 159 165 do. Sommer- gut 168 bis
172 mittel 161 166 do. Kolben Sommer- gut 178--182
do. Rauh gut 165 168 do. ausländ. gut 190--194 Roggen
unverändert, inländiſcher gut 157--160 ausländ, gut 164 166
Gerſte ſchwächer, hieſige Chevaliergerſte gut 172-182 mittel
160 170 feinſte Qualität über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
168 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter- gut
119-121 Hafer ruhig, inländiſcher gut 152--158 mittel

A. Mais ſeſt, runder gut 130 bis 132 A,
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria-
gut 200--220 AcG, grüne Folger gut 195--210

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 29. Sept. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,75--18,00

mandeur des 1. Bataillons, Major v. Lupinski, wurde hier
tödlich verwundet. Der Wald reicht bis unmittelbar an die
Kuppe des Vogelsberges heran, dieſe ſelbſt iſt flach gewölbt,
ſo daß man von ihr aus das auf der anderen Seite tief unten
liegende Roßbrunn nicht ſehen kann. Die Bayern benutzten
dieſe konvexe Form des Berges ſehr geſchickt zu Gegenſtößen,
als die 36er die Spitze erreicht hatten und ſich dort ordneten
Die Gegenſtöße wurden erſt ſpät bemerkt, ſcheiterten aber
dann an dem verheerenden Schnellfeuer des Zündnadel-
gewehrs. Auf dem Vogelsberge liegt das ſtattliche Denkmal,
das die Offiziere des 4., 7. und 10. bayeriſchen Regiments
den gefallenen Kameraden geſetzt haben. Ein prächtiges
Panorama hat man vom Vogelsberge gegen Oſten, deutlich
markiert ſich noch die Stellung, in der ein Teil der Bayern
nach dem Rückzug ihrer Flügel inzwiſchen hatten auch die
Regimenter 11 und 59 den Osnert nördlich Uettingens ge-
nommen) rückten, vom Poſthaus Roßbrunn bis zum Himmel-
reichwalde. Dieſe Stellung erſcheint recht ſtark und konnte
nach Norden über das Poſthaus hinaus noch verlängert
werden, ſie iſt noch vorteilhafter wie die Stellung Hesnert--
Osnert--Geisberg. Für die Bayern handelte es ſich bei
Beſetzung dieſer Stellung nur um Deckung des Rückzuges
ihrer auf Hettſtadt zurückflutenden Bataillone, und dieſen
Zweck erfüllte ſie ſehr gut, da man ſie preußjiſcherſeits mit
den ſchon hart mit genommenen Truppen nicht ohne weiteres
angreifen konnte.

Während die Kuppe des Vogelsberges flach gewölbt iſt,
fällt der Oſthang ſchließlich ganz ſteil nach Roßbrunn herab.
Nach Durchſchreiten des freundlichen Dorfes begab ich mich
nach dem nördlich davon gelegenen Poſthauſe, wohin ich
meine braven Schimmeltiere beſtellt hatte. Hier am Poſt
hauſe bezogen die 36er am Mittag des 26. Juli Biwak,
während andere Regimenter die Vorpoſten ſtellten, hier traf
auch im Laufe des Nachmittags das neuformierte 4. Bataillon
des Regiments ein.

Hoffentlich veranlaſſen vorſtehende Zeilen recht viele
36er zum Beſuche von Uettingen, jeder wird das Gefechtsfeld
mit Genuß durchwandern, der Offizier außerdem, der es nach
gründlichem Studium der Regimentsgeſchichte und mit dieſer
in der Hand aufſucht, in taktiſcher Beziehung ſehr viel lernen
können. Ein rüſtiger Fußwanderer könnte entweder von Wert
heim a. Main, einem reizend gelegenen Städtchen, die An
marſchſtraße des Regiments über Wüſtenzell oder von Hoch
hauſen an der Tauber über die Gefechtsfelder von Merbach
und Helmſtadt (24. bezw. 25. Juli 1866) nach Uettingen
Prern, bis Würzburg dann allerdings im ganzen ca.

5 Kkm.

Spiritus.
Hamburg, 29. Sept. Spiritus ſtill, September 15 G.,

September Oktober 159 G., Oktober November 152 G.
Paris, 29. Sept. Spiritus feſt, September 45,25, Oktober

43,50, Januar-April 43,75, Mai Auguſt 46,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 29. Sept. Rüböl loko 67,00, Oktober 67,50.
Hamburg, 29. Sept. Rübbl feſt, loko verzollt 65,00.
Paris, 29. Sept. Rübbl ruhig, September 70,50, Oktober

70,50, November Dezember 70,50, Januar-April 70,50.
Zucker.

W. Hamburg, 29. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September per Oktober 19,45, per Dezember 19,20, per März
19,50, per Mai 19,70, per Auguſt 19,90. Tendenz: Ruhig.

W. London, 29. Sept. 9600 JavaZucker loko feſt, 11 ſh. d,
Verk. Rüben Rohzucker loko feſt, 9 ſh. 111 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September G., Dezember 384 G., März
368 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 29. Sept. Kaffee. Good average Santos September
47,00, Dezember 47,00, März 47,25, Mai 47,50. Tendenz Stetig.

W. Rio de Janeiro, 28. Sept. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 69 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Sept. Baumwolle. Stetig.

loco 53 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 29. Sept. Petroleum willig, Standard white loko
6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 29. Sept. Stäbtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3383 Rinder,
1163 Kälber, 9224 Schafe, 10 995 Schweine. Ochſen: A. 86--90,
B. 82785, C. 68 74, D. 64 66 Bullen: A. 82--86,

Upland midling

B. 77--81, C. 65 760 Färſen u. Kühe: A. B. 69 -70,
bis 98, B. 86 92, C. 70-80, D. Schafe: A. 85
bis 88, B. 80-83, O. 68--73, D. 6266 Schweine: A. 71,
B. 69--70, C. 66-68, D. 66 Das Rinder geſchäft
wickelte ſich lebhaft ab, es wird ausverkauft nur feine StallmaſtStiere
brachten die höchſten Preiſe. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es bleibt
etwas Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief glatt und
wurde geräumt ausgeſuchte kernige Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.Berlin, 28. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125 126-127 do. IIa Qual.
i18- 122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,25——52,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 62 Specck: lebhafter.

Fiſche.
Hamburg, 28. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100-- 110 Mk.,
kleine 60——85 Mk., Seezungen, große 125--135 Mk., kleine 110 bis
115 Mk., Heilbutt 40-55 Mk., Kleiße, große 20--100 Mk., kleine
50--70 Mk., Rotzungen 60—65 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 25--30 Mk., Karpfen, lebende 95--100 Mk.,
Schellſiſche, große 30--35 Mk., mittel 20--25 Mk., kleine 10-15 Mk.,
Kabliau, große 20--25 Mk., kleine 10 18 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12-15 Mk., Petermännchen
20-—-35 Mk., Knurrhähne 10--12 Mk., Dorſch Mk., Rochen
6--8 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 200--380 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--190 Mk., Zander 65--80 Mk., Fluß-
hechte 80--90 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20--30 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 250--270 Mk. Heringe, friſche per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 3,50--4,50 Mk.

Letzte Telegramme.
Nürnberg, 29. Sept. Jn einer heute abgehaltenen

Vollverſammlung der Arbeitgeber im Baugewerbe wurde,
nachdem die Einigungsverhandlungen über den Abſchluß der
Tarifverträge zu Ende geführt ſind, beſchloſſen, vom Montag
ab auch die Mitglieder der freien Gewerkſchaften wieder in
Arbeit zu nehmen. Der Maurerſtreik iſt ſomit beendet.

Haag, 29. Sept. Wie amtlich aus Bali gemeldet wird,
haben ſich der Fürſt von Tabang und ſein Sohn, der Thron-
folger, ſelbſt den Tod gegeben.

Waſhington, 29. Sept. Kriegsſekretär Taft tele-
graphierte an den ſtellvertretenden Kriegsſekretär Oliver, er
ſolle gemäß dem aufgeſtellten Plane amerikaniſche Truppen
nach Cuba ſchicken. Jn Erwartung der Ermächtigung des
Präſidenten Rooſevelt, der ſich gegenwärtig in Barnſtable
aufhält, hat Oliver angeordnet, daß die erſte Abteilung in
Stärke von 5500 Mann bereit gehalten werden ſoll, ſobald
als möglich von Newport News abzudämpfen.

Philadelphia, 29. Sept. Heute fuhr auf der Strecke
Longbranch Philadelphia der Pennſylvania-Eiſenbakfh
11 Meilen nördlich von Philadelphia die Lokomotive des
NewYork Erpreß mitten durch einen Schlafwagenzug, der
von Longbranch nach Philadelphig ging, zertrümmerte den
vorletzten Wagen und beſchädigte die übrigen. Fünf Per-
ſonen wurden getötet und 20 verletzt.

Havana, 29. September. Die vom Staatsſekretär Taft
erlaſſene Proklamation, die, abgeſehen von der Veröffent-
lichung im Amtsblatte, in Tauſenden von Exemplaren in
Havana und auswärts verbreitet worden iſt, hat hier einen
ausgezeichneten Eindruck gemacht. Jn der Proklamation
wird erklärt, daß die proviſoriſche Regierung nur wegen des
dringenden Erforderniſſes der Lage, ſowie zur Wiederher-
ſtellung der Ruhe und Ordnung und des öffentlichen Ver
trauens erfolgt ſei, bis eine ſtändige Regierung geſchaffen
werde. Alle exekutiven Provinzial- und Stadtbehörden
bleiben beſtehen; die Gerichte ſprechen Recht, wie bisher,
und alle Geſetze, ſoweit ſie nicht ihrer Natur noch zeitweilig
unanwendbar ſind, bleiben in Kraft. Niemand ſcheint die
ehrlichen Abſichten des Präſidenten Rooſevelt und ſeiner
Vertreter in Zweifel zu ziehen, bezw. Befürchtungen zu
hegen, daß die proviſoriſche Regierung Schwierigkeiten oder
offenen Widerſtand in irgend einem Teile von Cuba finden
könne. Die geſchäftlichen Kreiſe ſind von dem Wechſel der
Regierung ſehr befriedigt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dw. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeinez, Börſen und Handelzteil: Max Sbeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſlripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſolen, muß daß Porto beigefügt ſein.
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Aährend des ganzen Winters geöffnet.

Leib-, Bett-, Tisch- und Kinder Wäsche.
Leinen- u. Baumwollen-Waren, Bettdecken,

Steppdeeken, Bettfedern.

Anfertigung ganzer Ausstattungen,

Für sachgemässe Ausführung und für
Soliditkt der Stoffe Ubernehme volle Garantie,

Muster-Sendung bereoitwilliget,

Bruno Froytag, u g.
Gegr. 1865.C 3077]

lch habe mich in Halle a, S. als
Arzt

niedergelassen und wohne

Lindenstrasse 88 I, hSprechstunde: 8--10, 3- J 3076
Dr. med. haczkowski, ſt

10 Mark
zahlt jederzeit der
Rabatt-Sparverein

J durch seine Zahlstelle, Bankhaus II. F. Lehmann,
J tür ein mit Marken des Vereins vom Sparer

vollgeklebtes [2417

Rabatt-Sparbuch.

Sächsische kffecten ans
a. m. b. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EectenbankK.
Reichsbank Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete,

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

T Bureau einstweilen: Marienstrasse 5.

Pianinos u. Flügel,
nur erstklassige Fabrikate in grosser Auswahl

von 450 1500 Mark. (1731.
B. Maercker, Alter Harkt 3. Tel. 3150.

Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nervenm-

S leidende undi Frholungs-l bedürftige.
Moderne Ein-

richtungen und

e Heilſaktoren,er für Rückenmarſrsleidende. Luft
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

IKümstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausfühbrung.S Zahlreiche Anerkennungen. DDE (1732

Spezialſtät Schmerzloses Zahnziehen.
W I n U c r (vormals Emil Thlele),

37 part. Leipzigerstrasse, part. 37
Vis-à-vis Rotes Ross“.

KurhSanakorium Bad Lobeneinn.

Säamtl. Hollfaktoren, Entziehungskuren, strong
ucker- und Magenkranke, RBesonders eingerichtet kür

matismus, Gicht u. FrauenieſdenHerz unch Nervenleidende, Magen-, arm und Nſerenſeiden,
Moderne Elektro-Theraple, Kaltwasserbehandſun Orihopäoio, NMassagen, Diät- und
Terralakuren. Für gute Unterhaltung, Fam lenanszonluss, Wintersport eto.

ist gesorgt. Prospekto durch Dr. Martin-

III

EL BIEN PUBLICO, in der Preislage von M. 60.

EL BIEN PUBSLICO.
EL. ANSIA
LA COMPASION

e re 7.20
595.90

Vollständige Preis
liston über moin
reichhaltiges Lager

kostenfrei

75. 180. 260 300.
E. ANSIA, in der Preislage von M. 60. 100. 140. 180 240.
LA COMPASION, in der Preislage von M. 60. 80. 100. 1650 200.

HUhoch aupgestattete Nuctertivten

fahre ich von meinen sämtlichen Spezialmarken. Sie enthalten von den

5 Sorten jedes Sortiments je 10 Stock, zusammen 50 Stack, und kosten

M. 8.75 pro Kietchen

OTTO BOENICKE
Hoflieferant Sr. Maj. d.

BERLINV.s, Französischestr. 21, Ecke d. Friedrichetr.S

Für Sachsen: OTTO B0ENICKE, G. m. b. H. Leipzig, Petersstr. 3.

v Seto. eto.

Kaisers u, Königs

Spiritus Glühlicht
Spiritus-Glühlicht

lich nur einmaliges Aylinderputzen.
Spiritus Glühlicht

ivitus-Glühli t windsicher, dah I vSpiritus Glählioht el ta n ber reregrere Denn
Zur besonderen Beachtung

normale (14“*) Petroleum-Lampe aufgeschraubt

Lyren, Kronen in reichlieher Auswahl.

Aussteliungs- und Verkaufslokal:

Spiritus-GlIü n n
ist ein hellstrablendes, weisses, dem Gas-Glühlicht gleichartiges Licht.

ist reinlich im Gebrauch und geruchfrei,
blakt nicht und strablt keine Wärme aus.
benötigt kein Dochtputzen und brennt voll-
Kommen gleichmässig ohne jegl. Regulierung.
erfordert nicht tägliches, sondern etwa monat-

Splritus Glühlicht Brenner können obne weiteres auf jede

Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge-Lampen, Ampeln,Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. G. m m. b n.
General- Vertrieb der Centrale Für spiritus-verwerithung

S Halle a. S.,, Leipzigerstrasse 43.

Aussen-

werden.

Besiontigung ohne Kaufzwang e Iustrierte Preisliste kostenlos!

Siissmilcehs
Walhalla Cheater.

Sonntag, den 30. September 1906,
vorm. II Uhr bei freiem EintrittGrosses Frühschoppen- Konzert.

fachmittag jlia Familien-Vorstellung.
leder Erwachsene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen.

s Letztes Auftretens Uhr
des ſtets bewunderten September-Programms.,

Preise der Plätze wie beKannt.
Montag: Première des vensation, Oktober-Spielplans,

leden Mittwoch nachm. 4--6 Uhr Kinematogr. Kinder-
Vorstellung mit belehrendem und unterhaltendem Programm.

Nur ein Rintrittspreis. [3063Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.
Georg Süssmilch, Direktor u. Eigentümer.

zu Obersalzbrunn i. Sehl.
rird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und
teinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der
lcht, sowie Gelenkrheumatäsamus. Ferner gegen Katarrhalische Affectionen e

des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.
Die Kronenquellle ist dureh alle Mineralwasserhandiungen und. Apotheken zu beziehen.

Broschüren mit auf Wunsch gratis und franco.

Helmbold m Co. der Kronen Ouelle. [3075

Berthold März,
Schuhmachermeiſter,

Sternstr. S, part.Halle Stadtmitte. Verkſtatt ſt Vekleidung

WMleidender u. geſunder Füße.

Bekleidung für Platt, Klump u.
Spitzfuß, für ſchwache, verkürzte

Füße reſp. Beine. [1936

Ammendorf.
Mit dem heutigen Tage habe

ich mich hier als
prakt. Tierarzt

niedergelassen.

Seh roiber,
Gaudich's Restauranmnt.

Telephon Nr. 2. ([8080

kot,Antertaillen Geſtrtſgrito
Große Auswahl.

z Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Guſtav Adolf-Feſt
der Eph. Lauchſtädt

Sonntag, den 7. Oktober,
nachmittags 3 Uhr

in Holleben.
Redner: Paſtor Fassmoer-Halle,

Sup. Hilpert, Paſt. Hennig

lacobi. 3082Jedermann iſt herzlich eingeladen.
Töchter wiſſenChale Harz. re S

geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Frau Prof. Lohmann.

Stadttheater in Halle a. S.

rn den 1. Oktbr. 190617. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.
1. Vorſt. i. Deutſchen Luſiſp.-Zyklus.

Minng von Barnhelm
oder: Das SoldatenslückK.
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Major von Tellheim,
verabſchiedet Ernſt Gode.

Minna v. Barnh helm F. Wagner.
Graf S Bruchſall,

ihr Oheim Nonnenbruch.
Franziska, ihr

Mädchen H. Hollmann.Juſt, Bedienter desa C. Stahlberg.
Paul Werner, geweſ.

Wachtmeiſter des
Majors W. Bünting.Der Wirt Fritz Berend.Eine Dame in Trauer M. Brandow.

Ein Feldjäger. Lüttjohann.
Riccaut de la

W. Sieg.Marlinièro
Diener F. Amberg.Nach dem 2. Aufzug i längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende 10 e 10 Uhr.

Dienstag, den en 2.8 Oktbr. 1906

18. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

0beron.
Kapellmeiſter Hugo UHache,
Muſiklehrer f. Klavierſpiel, Geſang
u. Theorie Germarſtr. 11.

Sprechſtunde 121 Uhr.

Paul Danneberg,

KI. Ulrichstr. 182a.
Etablissement

für vollständige
Wobnungs-Zinrichtumgeon

l. Braut-Ausgtattungen

in jeder Preislage,
Bequeme, Vorzüglich

gearbeitet

HRerren- 72 2 Fauteuils,
r Damen-

Fauteuils,
desgl.

r

Leder Fauteuils
in sehr grosser Auswahl

am Lager.

Pranzösischer Zirk
Lektüre unt. Leit. der Französin meines Instituts.
15 Mk. Mk. Anmold. tägl. Harz 13, Seminarvorsteher: R. Mayer.

2 mal wöchentl. ab. 8 Uhr c. t.o für Damen u. Herren z. Port-

bildung in Konversation u.
X jährl. Honorar

D

treuer Vater,

Schmerzerfüllt
Freunden und Bekannten

Dr. Willi
Johannes

Aus hieſigen Blättern.
8 H re Low- it Frl.

rLere Halle z
Geſtorben

Herr e Ffaorbky,
76 Jahre (Halle a. S.).

Frau Amalie Schmidt g.

i e Halle a.Frau Minna Degel geb.
Knoblauch (Halle a. S.).
us auswärtigen Blättern.

Verlobt: Frl. Heinecke
mit Hrn. n Billig (Wallauſen). Frl. ſüarie-Louiſe von

lüskow mit Hrn. Leutnant
Detlev von Storch Schwerin

rigVerehelicht: Hr. Oberleutn.
Hans v. Alten mit Frl. Eliſabeth
Blänkner (Stolp). Hr. Ober
ſerſter eorg von Stünzner

Familien Nachrichten.

Statt besonderer Meldung.
Heute nachmittag *43 Uhr entschlief sanft

und schmerzlos mein innigst geliebter Mann, unser

zeigen

Die Beerdigung findet Dienstag, d. 2. Oktober,
3 Uhr nachmittags vom Trauerhause aus, Pfänner-
höhe 65, nach dem Stadtgottesacker statt.

Herr Fabrikbesitzer

August Schultze
dies Verwandten,

an

Halle a. S., 29. September 1906.
Johanna Schultze geb. Thiele.

Schultze.
Otto Schultze.

Schultze.

mit Frl. Agnes Hagen (Berlin).Hr. Ernſt von HeydenBreechen

mit Frl. Talitha von Schier-
ſtaedt (Dahlen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.A. Wilhardt (Naumburg).
Eine Tochter: Hrn. Friedr.
Auguſt Graf Neidhardt von
Gneiſenau Sommerſchenburg
(Sommerſchenburg). Hrn. Haupt-
mann Karl von Fabeck (Stettin).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſ.
Waldemar Paech (Koppen). Hr.
Oekonom Wilhelm Hüne (Nord

Hr. Kaufmann Max
untze (Erfurt). Frau Ober-

amtmann Anna Koenig geb.
Schmidt (Borkenſtein i. Pomm.).
u verw. Lida Buſch geb.

öhler (Untermhaus). Frau
Meineck geb. Heyer

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.
Telephon 158.

i
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(Zeitz)

Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
1. Oktober.

510. Gründung der erſten chriſtlichen Kirche in Säckingen.
1386. Stiftung der Univerſität Heidelberg.
1529. Religionsgeſpräch in Marburg zwiſchen Luther,

Melanchthon und Zwingli.
1756. Sieg Friedrichs des Großen bei Loboſitz.
1813. Auflöſung des Königreichs Weſtfalen.
1863. Bundesexekution gegen Dänemark angenommen.
1874. Einführung der bürgerlichen Eheſchließung und der Standes-

Regiſter im Deutſchen Reich.
1879. Eröffnung des Reichsgerichts in Leipzig.
1885. Das Unfallverſicherungsgeſetz tritt in Kraft.
1890. Ablauf des Sozialiſtengeſetzes.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. September.

Was der Oktober bringt.
Der deutſche Name für den Oktober lautet „Weinmonat“,

und damit iſt ſchon geſagt, worin das Hauptgeſchenk beſteht, das
er uns zum Willkomm mitbringt. Reif hängen die letzten Trauben
an den Stöcken, im Sonnengold iſt der köſtliche Saft derſelben bis
auf den Höhepunkt der Entwickelung gelangt, und überall rüſtet
man ſich zur Weinleſe. Aber neben dem „Göttertrank“ beſchert
uns der zweite Herbſtmonat die ſchönſte Gabe dieſer Jahreszeit:
rotbäckige Aepfel, ſüße Birnen, ſaftige Melonen, ſammetweiche
Pfirſiche und endlich friſche Walnüſſe. Für die verwöhnten Fein
ſchmecker gibt es kaum etwas Herrlicheres als Rehwild, das jetzt
wieder geſchoſſen werden darf, und die Fülle der jagdbaren Vögel:
Faſane, Wildenten, Bekaſſinen und Rebhühner. Wer ein beſonders
raffinierter Gourmand iſt, der weiß die Auſtern hoch zu ſchätzen,
die in dieſen Wochen am delikateſten munden, ebenſo wie den neuen
Kaviar vom Jahre. Darum beginnen jetzt auch wieder die Geſell
ſchaften; denn man hat große Auswahl, was man ſeinen Gäſten
vorſetzen ſoll, zudem verlangt die Jugend nach Tanz und Fröhlich
keit, da die Vergnügungen im Freien nun allmählich aufhören.

Jmmer trauriger wird der Anblick der Landſchaft; die Blätter
fallen zur Erde als fahlgraue, verwelkte Todesbeute. Die Farben-
pracht des Septembers iſt unwiderruflich dahin; darum nannten
unſere Vorfahren den Oktober bezeichnenderweiſe „Gilbhart“, d. h.
die Zeit des vergilbten Laubes. Rauhe Winde pfeifen um die
leeren Aeſte, und die vielen Erkältungen und Halskrankheiten, die
jetzt überall auftreten, geben beredtes Zeugnis von der ſcharfen
Kälte in der Natur. Für den Menſchen heißt es, ſich warm ein
packen, damit man genügenden Schutz vor der Unbill des Werters
hat. Das Spazierengehen aber ſetze man trotzdem jeden Tag fort,
denn gar bald gewöhnt man ſich an die Oktoberluft, und ihre
erfriſchende Eigenſchaft wirkt auch auf uns heilſam. Viel Schönes
iſt ja draußen nicht mehr zu ſehen. Leer ſtehen die Stoppel-
felder da, kahl die Wieſen. Alles bereitet ſich zum Winterſchlafe
vor und harrt der warmen Schneedecke, die ſie vor der beginnenden
Kälte bewahren ſoll. Häufig regnet es aber nur tüchtig, ſtatt
daß die weißen Flocken fallen. Doch das iſt dem Landmann ſehr
erwünſcht; denn es heißt: „Hat der Oktober viel Regen gebracht,
ſo hat er auch gut den Acker bedacht,“ und eine Erklärung dieſer
Behauptung fügt folgende Bauernregel hinzu: „Nichts kann mehr
vor Raupen ſchützen, als ein Oktober mit vielen Pfützen.“ Den
lateiniſchen Namen verdankt dieſer Monat ſeiner früheren Stellung
als achter unter ſeinen Brüdern.

Der Himmel im Oktober. Die Sonne geht am 1. Oktober
6 Uhr 17 Min. früh auf, 5 Uhr 52 Min. abends unter, am
31. erfolgt der Aufgang 7 Uhr 7 Min. morgens, der Untergang
4 Uhr 47 Min. abends; der ergiebt im Laufe des Monats eine
Abnahme des Tages um faſt zwei Stunden. Der Mond wird am
2. Oktober voll, am 10. iſt erſtes Viertel, am 17. Neumond, am
24. letztes Viertel. Von den Planeten iſt Merkur unſichtbar,
Venus erreicht gegen Ende des Monats ihren größten Glanz, Mars
iſt bis auf 254 Stunden des Morgens ſichtbar im Oſten, Jupiter
Ende des Monats nahezu zehn Stunden, Saturn noch 716 Stunden
abends und am frühen Morgen zu ſehen. Der Fixſternhimmel

in der Gr. Ulrichſtraße.

zeigt im Oktober die Fiſche, Andromeda und Kaſſiopeiag, dann denn
Löwen und großen Hund im Aufgang, Adler, Delphin und Waſſer
mann im Untergang. Der Sirius im großen Hund iſt zwiſchen
2211 und 241 Uhr ſichtbar, Regulus im Löwen zwiſchen 1212 und
222, Orion und Stier bei Abendanbruch, Aldebaran in letzterem
zwiſchen *26 und 148 Uhr, während Arkturus im Bootes und Jung-
frau erſt in den ſpäteren Morgenſtunden aufgehen, wenn Pegaſus,
Widder und Walfiſch verſchwinden, Herkules und Ophiuchus gehen
zwiſchen 918 und 11 Uhr abends unter.

Herr Oberpoſtdirektor Hüttenheim, der neue Vorſteher der
Oberpoſtdirektion Halle a. S., übernimmt morgen, am 1. Oktober, ſeine
Amtsgeſchäfte.

Der Nachfolger des Herrn Superintendenten Bethge. Wie
wir bereits früher mitteilten, tritt der Ephorus von Halle-Land II,
Herr Superintendent Bethge in Giebichenſtein, am 1. Oktober
in den Ruheſtand. Der von der Kirchenbehörde zu ſeinem Nach
folger auserſehene Herr Konſiſtorialrat Scharfe in Elben bei
Wolmirſtedt hat am 16. September die vorgeſchriebene Probe
predigt und Katechiſation in beiden Kirchen Giebichenſtein und
Eröllwitz) gehalten und wird vorausſichtlich demnächſt in ſein neues
Amt eingeführt werden. Ernſt Theodor Scha rfe iſt geboren am
13. September 1852 in Schönewerda, hat alſo eben das
55. Lebensjahr angetreten. Definitiv angeſtellt wurde er am
4. Februar 1880 als Domhilfsprediger in Magdeburg, hat alſo
26 Dienſtjahre als Geiſtlicher hinter ſich. Jm Jahre 1882 wurde er
Pfarrer in Kühndorf (Kreis Schleuſingen), 1884 Diakonus an St.
Petri in Staßfurt, 1895 Oberpfarrer und Superintendent in See
hauſen (Altmark), 1899 Pfarrer in Elben, Ephorie Wolmirſtedt.
Er iſt auswärtiges Mitglied des Königl. Konſiſtoriums in Magde-
burg, ſowie Mitglied der Prüfungskommiſſion für die Prüfung
pro ministerio und Ritter des Roten Adlerordens 4. Klaſſe.

Todesfall. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr verſtarb hier
Herr Fabrikbeſitzer Auguſt Schul tz e. Herr Auguſt Schultze hatte
ſich ſowohl als Vorgeſetzter wie als Menſch und Geſellſchafter in allen
Kreiſen, in denen er verkehrte, beliebt gemacht. Sein Tod wird nicht
nur von der Familie, ſondern auch in weiteren Kreiſen betrauert.

Die Halleſche Straßenbeleuchtung vor zweihundert Jahren.
Jn nicht allzu ferner Zeit werden zweihundert Jahre verfloſſen ſein,
ſeitdem in Halle die Straßenbeleuchtung zur Einführung gelangte.
Selbſtverſtändlich war es die Petroleumlampe, die lichtſpendend den

früheren Bewohnern unſerer Stadt ihre Dienſte leiſtete und auch heute
noch mancherorts zur Verwendung kommt. Nicht unintereſſant dürfte
es ſein, zu erfahren, in welcher Weiſe die Anſchaffungs- und Unter
haltungskoſten für die erſten Halleſchen Straßenlaternen auf
gebracht wurden. Jeder Bürger und Einwohner der Stadt mußte
nicht nur einen gewiſſen Geldbetrag zur Anſchaffung der Laternen
bei ihr hinterlegen, ſondern auch jährlich zur Unterhaltung
derſelben einen Geldbetrag entrichten. Dieſer richtete ſich nach
dem Einkommen er betrug 2, 4, 6, 8, 16 Groſchen und ſtieg bis auf
zwei Taler. Der Anfang wurde mit 600 Laternen gemacht, zu deren
Bedienung 10 Lampenputzer nötig waren. Jeder hatte 60 Laternen
zu beſorgen und erhielt als Lohn dafür wöchentlich 18 Groſchen, jährlich
ein Paar neue Schuhe und einen Taler für Licht zum Anſtecken der
Laternen. Dieſe brannten nur in den Wintermonaten, von Oktober
bis März, nicht aber im Sommer, auch nicht bei Mondſchein. An
Materialien wurden für die 600 Laternen jährlich für 10 Taler Baum-
wolle für Dochte und 40--50 Tonnen Oel verbraucht zur Reparatur
der Säulen, für Klempner- und Glaſerarbeit waren 100 Taler erforderlich.
Lange Jahre haben die Petroleumlampen in den Straßen der Stadt
ihrem Zwecke genügt, bis das hellere Gaslicht zur Einführung Se
und wir ſeit ein paar Jahren in einer ganzen Anzahl belebter Straßen
auch an dem elektriſchen Lichte unſere Freude haben.

Michagelisferien. Jn ſämtlichen hieſigen Schulen wurde geſtern
der Unterricht geſchloſſen. Die Wiederaufnahme desſelben erfolgt am
15. bezw. 16. Oktober.

Aufgehobene Viehmärkte. Die auf dem hieſigen ſtädtiſchen
Viehhofe ſtattfindenden Märkte für Magerſchweine und Ferkel, ſowie die
daſelbſt an jedem Donnerstag abzuhaltenden Fettviehmärkte werden vom
1. Januar 1907 ab aufgehoben.

Die Poſtſchalter werden von morgen (1. Oktober) ab morgens
erſt um 8 Uhr geöffnet.

Esperanto. Freunde einer internationalen Sprache ſeien
darauf hingewieſen, daß die Halleſche Esperantiſten-
Gruppe am Montag, den 15. Oktober, abends 816 Uhr im
Reſtaurant „Zum Schultheiß“, Poſtſtraße 5 I, ihren dritten un
entgeltlichen Kurſus für Herren und Damen in der internationalen
Hilfsſprache Esperanto beginnt, zu dem jedermann freundlichſt ein
geladen iſt. Welche Fortſchritte die neue Weltſprache macht, beweiſt
ein uns zugeſandter Bericht über den 2., internationalen
Esperantiſten- Kongreß in Genf vom 28. Auguſt bis 5. September,
aus dem wir folgendes entnehmen: Etwa 1000 Esperantiſten,
welche 25 verſchiedenen Nationen angehörten, waren erſchienen.
Nach der Eröffnungsrede Dr. Samenhofs, des Begründers der
Esperanto-Sprache, folgten Anſprachen der Vertreter der ver-
ſchiedenen Nationen. Prof. Cart berichtete über die Erfolge des
Esperanto unter den Blinden, für die es ſchon eine eigene Zeit-
ſchrift in Braille-Relief-Punktſchrift gibt. Leutnant Bayol von
der Militärſchule in St. Chr ſprach über den Wert der Sprache
für das Rote Kreuz. Es folgten noch viele andere Vorträge,
über die einzeln zu berichten zu weit führen würde. Die eigent
lichen Beratungen nahmen vier Sitzungen in Anſpruch. Außerdem
fanden Sonderſitzungen ſtatt für: Kaufleute, Lehrer, Gelehrte,
Juriſten, Mathematiker, Mediziner, Offiziere, Friedensfreunde,
Stenographen, Freimaurer, für die Redakteure der 30 Esperanto-
Zeitungen uſw. Unter dem Vorſitz des Präſidenten der
deutſchen Esperantiſten-Geſellſchaft, Dr. Myb s kamen die
Deutſchen zweimal zuſammen. Alle Verhandlungen uſw.
wurden natürlich in Esperanto geführt, und es zeigte ſich, wie
ſchon immer, daß Ausſpracheverſchiedenheiten nicht vorkommen und
die Verſtändigung vorzüglich iſt.

Zuſammeuſtoß. Geſtern abend gegen 7 Uhr ſtieß ein Motor
wagen der Fernbahn Halle- Merſeburg in der Merſeburgerſtraße mit
einem Laſtgeſchirr zuſammen, wobei mehrere mit Oel gefüllte Fäſſer
vom Laſtwagen auf die Straße fielen und dort auseinandergingen,
ſodaß ſich der Jnhalt über das Pflaſter ergoß. Der Motorwagen wie
der Laſtwagen wurden beſchädigt.

Schwer verletzt wurde geſtern beim Verladen von Kiſten mit
großen Spiegelſcheiben ein Arbeiter in der GlasEngrosFirma Heckert

Eine ſolche Scheibe kippte plötzlich um und
begrub ihn unter ſich. Der ſchwerverletzte Mann mußte vom Platze
gefahren werden.

Einen größeren Menſchenauflauf, verbunden mit einer Ver
kehrsſtockung, gab es geſtern gegen Mittag in der Leipzigerſtraße.
Einigen Laſtwagen, die unmittelbar hintereinander fuhren, folgte in

der Richtung nach dem Markte ein Motorwagen der Straßenbahn. Der
Führer des Motorwagens klingelte und verſuchte, die Fahrgeſchwindig-
keit ſeines Wagens herabzuſetzen. Dies gelang ihm aber nicht, und er

fuhr auf den nächſten Wagen. Durch den wuchtigen Stoß prallte
letzterer wieder auf ſeinen Vorgänger und dadurch gab es ein wirres
Durcheinander, zumal drei Pferde ſtürzten und einer der angefahrenen
Wagen auf den Bürgerſteig geſchleudert wurde. Perſonen wurden nicht
verletzt. Jnfolge der Stockung ſammelten ſich in der Straße ſo viel
Wagen an, daß es längere Zeit dauerte, ehe die Ordnung wieder
hergeſtellt war. Den Führer des Motorwagens ſoll keine Schuld treffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Osmünde, 29. Sept. (Geſchenk an die Kirche.)

Unſerer Kirche iſt von den Franz Roſahlſchen Eheleuten ein
prächtiges Geſchenk gemacht worden in Geſtalt von zwei herrlichen,
bunten Fenſtern, welche aus der Kunſtanſtalt für Glasmalereien
von Ferd. Müller in Quedlinburg hervorgegangen ſind. Sie
bilden einen wundervollen Schmuck für unſere Kirche und tragen
durch ihre edle Farbenpracht mit zu einer weihevollen Stimmung
bei. Der Geſchenkgeber, Herr Gutsbeſitzer Roſahl, hat ſchon des
öfteren Zeichen ſeiner kirchlichen Geſinnung gegeben, wofür ihm der
Dank der Gemeinde ſicher iſt.

Eilenburg, 29. Sept. (Eine intereſſante
Probe) wurde geſtern im Realgymnaſium angeſtellt. Das Pro
vinzialſchulkolleguum hatte nämlich angeordnet, daß gelegentlih
blinder Feuerlärm geſchlagen würde, um die Schüler an ein
ſchnelles und doch geordnetes Verlaſſen der Schulgebäude bei wirk
licher Feuersgefahr zu gewöhnen. Auf ein gegebenes Zeichen er
folgte demgemäß die Räumung der Klaſſen, und zwar unter Zu
rücklaſſung ſämtlicher Bücher, Mützen uſw. Jn 1 Min. 6 Sek. war
der letzte Schüler aus dem Gebäude hinaus. Die breiten Treppen
und der dreifache Ausgang ermöglichten dieſe Schnelligkeit.

Torgau, 29. Sept. (Den Tod in der Elbe ſcheint
der frühere Karuſſellbeſitzer Franz Wil de von hier geſucht und
gefunden zu haben. An der ehemaligen Feſtungsziegelei wurde
eine Mütze und ein Stock am Ufer gefunden, wobei ein Zettel lag,
welcher die Worte enthielt: Wenn ihr mich ſucht, hier werdet ihr
mich finden. Die Gegenſtände ſowohl wie der Zettel ſind,

als von Wilde herrührend, erkannt worden. Der bedauernswerte
Mann hat in letzter Zeit viel Mißgeſchick in ſeiner Familie erleiden
müſſen und das dürfte der Grund zu der unſeligen Tat geworden
ſein. Der Leichnam iſt noch nicht aufgefunden.

Corbetha, 29. Sept. (Die Unterführung des
Weges von Corbetha nach Spergau) unter der
Corbetha Leipziger Eiſenbahnſtrecke wird ſich demnächſt verwirk
lichen. Das dazu nötige Baumaterial iſt z. T. bereits angefahren.

S Freyburg a, U., 30. Sept. (Zum hundertſten
Male iſt heute der Tag wiedergekehrt, deſſen milder Schimmer
in alle Zeiten leuchten wird: an dieſem Tage nahm die holdſelige
Königin Louiſe an der Seite ihres hohen Gemahls und ihres
Bruders, des Herzogs Karl von Mecklenburg, die Neuenburg in
Augenſchein und ließ vom Erkerzimmer aus den Blick ſchweifen über
die wundervolle Landſchaft, in deren nächſter Nähe dann die Eiſen-
würfel ſo furchtbar fielen. Jhr zu Ehren führt das Zimmer heute
noch den Namen Louiſenzimmer und iſt von altersher bis auf den
heutigen Tag ein Wallfahrtsort unzähliger Fremden.

Naumburg, 29. Sept. (Den 60 jährigen Gedenktag
ſeines Eintritts in das Heery) kann hier der General-
leutnant z. D. Eduard v. Jena am 1. Oktober begehen. Er war
am 4. September 1826 in Nettelbeck, Kreis Oſt-Prignitz geboren
und trat 1846 in das Jnfanterie- Regiment Nr. 32 ein. Seit 1863
im Generalſtabsdienſte, machte er den Krieg gegen Oeſterreich beim
Generalſtabe der 15. Diviſion mit und rückte dann zum Major auf
Jm Kriege gegen Frankreich kommandierte er das Jäger-Bataillon Nr. 3.
1873 wurde er Oberſt und 1874 Kommandeur des Grenadier- Regiments
Nr. 12. 1880 rückte er zum Generalmajor und Kommandeur der 21. Bri
gade in Breslau auf und kommandierte ſeit 1884 die 4. Diviſion in
Bromberg, wo er zum Generalleutnant befördert wurde. 1886 wurde
v. Jena auf ſein Abſchiedsgeſuch zur Verfügung geſtellt.

Aſchersleben, 29. Sept. (Unglücksfall.) Vorgeſtern
nachmittag gegen 3 Uhr wurden die ruſſiſch- polniſchen Arbeiter
Adam Wojtaſchik und Kaſimir Pikulska in der Sandgrube des
Landwirts Franz Ziegler, Ueber den Brücken, durch niedergehende
Sandmaſſen verſchüttet. Während Wojtaſchik nicht unerhebliche
Verletzungen davontrug, konnte Pikulska nur als Leiche geborgen
werden.

Sorge, 29. Sept. (Des Kindes Engel.) Die
Arbeiter Liebetruthſchen Eheleute hatten ihre beiden Kinder im
Alter von 6 und 136 Jahren allein in der Wohnung zurückgelaſſen,
um ihre Feldarbeit verrichten zu können. Das 6jährige Mädchen
ſetzte das kleine Schweſterchen ins Fenſter. Jn einem unbewachten
Augenblicke fiel dann die Kleine aus dem Fenſter der im zweiten
Stockwerke belegenen Wohnung in den Hof hinab. Als die ältere
das Kind hinunterfallen ſah, ſprang ſie aus Angſt dieſem nach in
den Hof. Auf das Geſchrei der Kinder eilten die Leute allerſeits
hinzu und fanden wunderbarerweiſe die beiden Kinder völlig un
verſehrt vor.

A Thale, 29. Sept. (Die Ankunft des Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin) wird nicht, wie anfänglich in Aus
ſicht genommen, am heutigen Tage, ſondern erſt am nächſten Montag,
den 1. Oktober, erfolgen. Die Reiſe von Potsdam nach hier erfolgt im
Automobil und werden Jhre Kaiſerl. Hoheiten mittags im Forſihaus
Dambachhaus eintreffen und vorausſichtlich bis 4. Oktober dort verweilen

Staßfurt, 29. September. (Jnfolge der Erd
erſchütterungen) ſind zwei dem Bergfiskus gehörige Wohn-
gebäude in der Schloßſtraße bezw. Steinſtraße geräumt worden.
Die in dem Gebäude der Schloßſtraße untergebrachte Badeanſtalt iſt
einſtweilen noch in Benutzung.

Welpsleben, 29. Sept. (Feuer.) Jn der vorletzten
Nacht brannte eine mit etwa 100 Schock Roggen und Hafer und
großen Heuvorräten gefüllte maſſive Scheune in kurzer Zeit gänz-
lich nieder. Nur eine Dreſchmaſchine wurde gerettet. Es ſoll Brand-
ſtiftung vorliegen.

Welbsleben, 29. Sept. (Schulzenwahl.) Der
Gutsbeſitzer Udo Giebelhauſen wurde zum Schulzen ge
wählt.

Löderburg, 29. Sept. (Einen ſchauerlichen
Selbſt mord) verübte der etwa 50jährige Bergmann Karl M.
hier. Er ſchnitt ſich in ſeiner Wohnung mit einem Raſiermeſſer
den Hals derart durch, daß er nach wenigen Augenblicken ſeinen
Geiſt gaufgab. Seiner Frau, die bald nach der Tat hinzukam, bot
ſich ein ſchrecklicher Anblick. Der Grund zu dieſer Tat iſt unbekannt,
doch erzählt man ſich, daß M. ſchon einige Zeit an Wahn
vorſtellungen litt.

4 Jeßnitz, 29. Sept. (Richtigſtellung.) Auf
Grund des 8 11 des Preßgeſetzes erſucht uns der Vorſtand des
Kaninchenzüchtervereins in Jeßnitz um Aufnahme folgender Be
richtig ung: Die in Nr. 453 der „Hall. Ztg.“ enthaltene Notiz,
wonach bei der Kaninchengausſtellung des Kaninchen-
züchtervereins für Jeßnitz und Umgegend Herr Chr. Roſe den
1. und 2. Ehrenpreis erhalten haben ſoll, beruht auf Unwahr-
heit. Genannter hat nur den 1. Ehrenpreis bekommen,
wie überhaupt an je dem Ausſteller nur eine Ehrengabe ver
geben worden iſt.

Bernburg, 29. Sept. (Schwer verletzt.) Auf dem
Schützenplatze ſtieg vorgeſtern nachmittag ein Junge auf einen
Kaſtanienbaum, um Kaſtanien zu ſchütteln, und ſtürzte dabei
herab. Der Verunglückte erlitt ſchwere innere Verletzungen.

Gotha, 29. Sept. (Seine Handtaſche mit
80 000 Mark Jnhalt vergeſſen) hatte hier ein Reiſender
beim Verlaſſen des Leipzig-Kölner Schnellzuges. Von hier ſetzte er,
ohne ſeinen ſchweren Verluſt gewahr zu werden, die Fahrt nach
Tambach fort. Unterwegs entſann er ſich der Handtaſche und er
telegraphierte nun nach Eiſenach und Kaſſel zur Ermittelung des
Wertſtückes. Jnzwiſchen hatte aber der Oberkellner des Speiſe
wagens die Taſche gefunden und in Verwahrung genommen und
übergab ſie ſpäter dem hieſigen Bahnhofsvorſteher, der ſie ſofort
nach Tambach weiter befördern ließ.

Schmalkalden, 29. Sept. Ein gemeiner Patron.)
Einem Einwohner in Schnellbach war ſeit einiger Zeit ein
Hund ſpurlos verſchwunden. Jetzt hat ſich herausgeſtellt, daß das
Tier von einer anderen Perſon geſchlachtet und als Hirſchfleiſch
(das Pfund für 35 Pfg.) nach hier verkauft worden iſt. Das
gerichtliche Nachſpiel wird für den Spitzbuben wenig erfreulich
ausfallen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 1. Oktober: Wolkig, bedeckt mit Regen, teils halb
heiter, windig.

Dienstag, 2. Oktober Bedeckt, trübe, Regeufälle, lebhafter
Wind, kühl, ſtrichweiſe halb heiter.

Alleinvertretung
befindet sich für Halle a. S. bei

dieser hervorragenden, von urteilsfähiger Kundschaft hevorzugten Marke

C. Buchalla
SO Gr. Steinstrasse SO.

Gute Auswahl
in den verschiedensten

Preislagen.

Sachgemässe
Bedienung.
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8. Nachbewilligung

wegen Anbringung eines

eines warmen
brötchen), gehe Speiſetalg und Speiſeſalz

Volksſchulen während einiger Monate des S 1906/07

III. für die Schulen am Hallmarkt, an der

Huttenſtraße und am Böllbergerwege.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.Städtiſche Konmiffionen.

Kommiſſion.
2. Oktober 1906, nachmittags

Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelun 8 t i i VolksſchulengsVorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſch d Caigegennanne ung Ver wahrung Verzon e De
bereit geſtellten Mittel Kap. XIII B II 8. 2. Umbau un
Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes. 3. Errichtung einer Be
dürfnisanſtalt in Glaucha. 4. Antrag betreffend Zahlung von Kanal

Anlieger neuer Straßen. 5. Neu
pflaſterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg und Blumenſtraße.
6. dultcguna eines Bebauungsplanes für das Gelände ſüdlich der
Eröllwitzerſtraße. 7. Feſtſetzung der Straßeneinheit für den zwiſchen
Anhalter und Grünſtraße belegenen Teil der Magdeburgerſtraße.

u Jnſtandſetzungsarbeiten im Stadttheater
Reſtaurant. 9. Genehmigung des Vertrages wegen Anlage eines
Tunnels. 10. Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Hafenſtraße
und die beiden Zufahrtswege zum Sophienhafen. 11. Petition wegen
Verlegung einer Straßenbahnweiche in der Seebenerſtraße. 12. Petition

oſaikpflaſterſtreifens auf der Weſtſeite der
Liebenauerſtraße.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Weißbrötchen“ (ſogenannten Franz-

zur Herſtellung
rühſtücks für arme Kinder der hieſigen ſtädtiſchen

zwar hinſichtlich der Brötchen in vier
er Bedarf: J. für die Schulen in den eingemeindeten

n, Trotha und Cröllwitz, II. für die Schulen
an der Hermann-, Schiller, Leſſing, Frieſen- und Freiimfelderſtraße,

t Neuen Promenade und
Taubenſtraße und IV. für die Schulen an der Liebenauer- und

Es werden für die Geſamt-
ſtadt vorausſichtlich gebraucht werden 45 Ztr. r
9 Ztr. Speiſeſalz, 8 Ztr. Speiſetalg, 128 000 Stück Brötchen
(à 50 gr 6400 kg).

Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 17. Oktober
d. Js., vormittags 11 Uhr an das Schulbureau, Rathausſtr. 4 ll,
Eingang Kl. Steinſtraße, einzureichen, woſelbſt die Lieferungs-
bedingungen zur Einſichtnahme ausliegen.

Diejenigen Angebote, auf welche bis zum 10. November d. Js.
keine Antwort erfolgt, ſind nicht berückſichtigt worden.

Halle a. S., den 19. Septbr. 1906. Der Magiſtrat.
Bekauntmachung.

Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle, Große Märker-
ſtraße 20, II., iſt an den er vormittags von 10 bis1 Uhr und nachmittags von 3 bis S Uhr geöffnet und
erteilt hierſelbſt wohnhaſten oder beſchäftigten minderbemittelten
Perſonen ohne Unterſchied des Alters, des Geſchlechts, des Berufes,
der Konfeſſion oder der Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und
Rat in Angelegenheiten der Krankenverſicherung, Unfallverſicherung,
Alters und Jnvalidenverſicherung, ſowie über die Beſtimmungen
der Gewerbeordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen,
Steuerſachen, Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und
Handelsrecht und Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die er
forderlichen Schriftſätze angefertigt.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1906.
Der Magiſtrat. Kurth.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß mit

Genehmigung des Provinzialrats der Provinz Sachſen die auf dem
hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe ſtattfindenden Märkte für Mager-
ſchweine und Ferkel, ſowie die daſelbſt an jedem Donnerstag abzu
haltenden Fettviehmärkte vom 1. Januar 1907 ab aufgehoben
werden.

Halle a. S., den 22. September 1906.
Der Magiſtrat.

Gutsverkauf.
Ein Oekonomiegut v. ca. 38 Mrg.,

beſte Lage Thüringens, jede Frucht
gattung tragend (Sommerſeite), ſoll
verkauft werden. Auf Wunſch werden
auch weniger Felder abgegeben.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 264, betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Brummer
Benjamin, Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Die Witwe Brummer,
Jda geb. Elsberg in Halle a. S.,
iſt in die Geſellſchaft als perſönlich
haftende Geſellſchafterin ein Bahnſtation. Offerten erbeten unter
getreten. Der Kaufmann Her Z. d. 448 an d. Exped. d. Ztg.
mann Brummer in Halle a. S. ünſere bedeutenden Werke

bei Halle a. S. liefern den
beſten Kies u. Sand
aller Art für alle Zwecke;
ſpeziell Oberbaukies u. Beton-
kies. Anfragen erb. Georg Otto
Sohneider, G. m. b. H., Leipzig.

iſt durch Tod aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden. Vertretung
der Geſellſchaft iſt Frau Brummer
nur in Gemeinſchaft mit einem
Prokuriſten berechtigt. Frau
Benjamin, Bianka geb. Loewen-
thahl, iſt Geſamtprokura dahin
erteilt, daß ſie nur in Gemeinſchaft

mit der verwitweten Frau
Brummer, Jda geb. Elsberg,
die Geſellſchaft zu vertreten
befugt iſt.

Halle a. S., den 24. Sept. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Kartoffel Jieferung.
Die Lieferung des Bedarfs von

ungefähr 1400 Ztr. Kartoffeln
für die Zeit vom 1. 11. 06 bis
31. 10. 07 ſoll vergeben werden.
Bezügliche Preisangebote ſind bis
zum 10. Oktober d. Js. mit
der Aufſchrift „Küchen Verwaltung
J./75“ in der Küche der I. Ab-
teilung verſiegelt abzugeben, wo
ſelbſt auch die Lieferungsbedin
gungen eingeſehen werden können.

Halle a. S., d. 29. Sept. 1906.
Küchenverwaltung

der J. Abt. Feldart.-Regts. 75.
„TTD

Wohnhaus mit Hof, Scheune,
Stallung, Mrg. ſchön. Obſtgarten,
s Mrg. angrenzend. erſtklaſſig. Acker
land, großem Ort, nahe Bad Sulza
Buttſtedt, zu verkaufen. ([3062

Anfr. unt. Z. f. 450 a. d. Exp. d. Ztg.

Wegen u der Schäferei
gibt ſofort 160 engliſche

Mutterſchafe
Rittergut Oſteroda

W Banmgüpte/
(Jnſektenfänger)

ſchützt die Obſtbäume

gegen die gefährlichen
Kernobſtbaumſchädlinge c.

M. S. Abt, Kassel.

Struhe's Square head-Weizen,
Begrannter Square head-Weizen,
Kessingland-Weizen.
Orig. Jordischen Tonnenweizen

(Neuzüchtung), unerreicht im Ertrag
Proſpekt u. Muſter koſtenlos

2977] b. Herzberg, Elſter. empſiehnt evg jen,
WeydenreieEs ſtehen zum Verkauf g Saatgut: Wirtſchaften Oberweimar

beſte engliſche
Kreuzungs-ſämmer.

C. Stieler, Geißelröhlitz,
Poſt Neumark, Bez. Halle.

in Thür.Eingetragene SaatgutWirtſchaft,
daher nur halbe Fracht für von
hier bezogenes Saatgut. [2771

Spar- und Vorschuss- Bank
Fernapr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliehe Ahbhebnng
und 3- oder 6 monatliehe Kündigung.
An- und Verkauf von Wert papieren

ChecKverkKehr, Wechsel- Verkehr für In- u. Ausland.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.

VerKkaufsstelle von Pſandbrſeſen der [3373
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Die am 1. OKtober a. c. fälligen Coupons werden an

unserer Kasse eingelöst.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.
Woldemar Thoss, Baukgeschüft, Sehubtr.7,

Beständiges Lager sicherer Wertpapiere.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

U Annahme von Bareinzahiungen. WRückzahlung täglich ohne Kündigung
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

ur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.- Examen ſowie für alle
laſſen höh. Lehranſtalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. Krause in Halle a. S.,Heinrichſtraſte 14.
2908] Penſion. Programm. Schulanfang 15. Oktober cr.

Ktaatl. genehmigte höhere Privatkuabenvehnl

zu Halle a. S., Friedrichstr. 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzabl. Vorschule, Gymnasial-,
Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw. Examen.

Bester Uebergang von einem Gymnasium oder einer Mittelschule
zur Realschule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am

16. Oktober. Fr. Hütter, Schulvorstehber.

Thieles Kursbuch
für Nitteldeutschland,

Winter Fahrpläne

1906,07

Preis 15 Pg.,
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbueh für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo vicht erhbältlich,

direkt zu heziehen von der

Buchudruckerei Otto Thiele
(Verlag der Halleschen Zeitung),

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passago),
Eingang an der Leipzigerstrasse 87.

49 Akerhypotheken
zur erſten Stelle in Beträgen von 5000 bis zu W T
wir zu eedieren. Prfe mann Weinstock, t. treb

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.80,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,
Annahmestelle von IlypotheKen-Darlehns-Anträgen.

h Grotten Duſfsteino
tut (Tropfsteine),

sowie

Garten-Ornamente,
Garten-Vasen, BeetstecKer,

Garten Rabatten Mauersteine
u. 8. W.

Torf-Streu u. Mull
für Hausbesitzer, Gärtner, Landwirte,
Viehbesitzer usw., auch für Bauzwecke,

Iinckeaſtröfer

Hordorferstrasse l.

Sächſiſche
PirhPerſicherungsHank

in Dresden.
Verſicherungskapital im Jahre 333 Mk. 25 952 509.

rämieneinnahmentſchädigungen inkl. Erlss i. J. 1905 870 467.60
766 711.95

Schuldenfreie Reſerve u. Garantiefonds ea. Mk. 331 204.49

Feſte Prämien!!!
Keine Prämien Nachſchüſſe oder Prämien Erhöhung. u
Vermögenslage. Prämienzahlung in Raten geſtattet. ompte

und liberale Bedienung bei Schadenfällen.
BVeſondere Abteilungen

S der Luxuspferde und einzelner Deckhengſte bis
pro Stück Verſicherung gegen

uMinverter lbrerluſte
infolge von Krankheiten und Unfällen aller Art Verſicherung
einzelner trächtiger Stuten Kaſtrations- und Transport-

verſicherung

halten ſich beſtens empfohlen

erſicherung der Fohlen auf der Weide c.
Zu jeder Auskunft und zu Abſchlüſſen von Verßchernngen

78

Adolf Schättoel, Geueral-Agent,
Halle a. S., Südſtraße 53,

und die bekannten diverſen Herren Vertreter

Tüchtige Vertreter überall gegen hohe Proviſton geſucht.

Cine gebr. Phonola,
ſehr gut erhalten, habe ich wegen
Krankheit der Beſitzerin
675 Mk. (neu 950 Mk.) zu ver-

kanfen- [3021Albert Hoffmannam Riebeckplatz.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

[Wasche mit
c ee

r
e
r e 2wäschtam besten

7

tergestellt aus klar aufgelöstem

c

von shersher bekanntlich das besten
wirksamste Mittel zur Pflege und zur Be-
förderung des Wachstums der Hasre,
b des taarausfalles Schuppeo-

dung et
Aerztlich empfohlen

Tausende Anerkennongen!
Ueberall zuhaben! Flasche 2 Mk

Zu haben in den aureh Prakate
kenntlichen Geschäften. 1799

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Cobrauchte Pianinos
wie neu, nußbaum, Mk. 375 und
450 unter Garantie. 3020
Alb. Hoffmann, am Riebeckplatz.

Anterricht.
Bücherrev. Carl Cjeseguths

Handelslehranſtalt, Halle, Stern
ſtraße 7, beginnt jetzt neue Kurſe
für Herren zur Ausbildung als
kaufm. und landw. Buchhalter,

ntee Stenograph,
Maſchinenſchreiber 2c., für Damen
als Buchhalterin, Maſchinen
ſchreiberin, Stenographin c.
Honorar mäßig. Stellennachweis.
Penſion. Proſpekte. Vollſtändige
theoret. und prakt. Ausbildung für
das Kontor in Vierteljahres,
e und Jahreskurſen. Viel-
jährige ſichere Erfolge. [3085

Einzelnnterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie un

e [0592Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Perlaugte Perſonen.

Feuer-Versicherung.GeneralAgentur erſtklaſſ. Geſell
chaft in Halle ſ. z. feſten dauernd.

gagement geg. Gehalt u. Pro
viſion einen Herrn, der zur Ver
mittlg. v. Feuer, Einbruch, Dieb
ſtahl u. WaſſerleitungsSchaden
Verſicherungen bereit iſt. Bewerb.
unt. Beifüg. eines Lebenslaufes u.
B. f. 8957 an Rud. Mosse, Halle erb.

Kalibergwerk
ſucht zum baldigen Antritt einen
im Abteufen im Salz erfahrenen
älteren, tüchtigen und energiſchen

Steiger.
mit Zeugnisabſchriften

u, Gehaltsanſprüchen an die Exped.
d. Ztg. unter Z. t. 85. 12928

Südamerika.
Großes Geſchäftshaus im Weſten

ür Südüdamerikas ſucht jungen, ein
fachen, an ſtrenge praktiſche Tätig
keit gewöhnten Candwirt, der

eine Winterſchule erfolgreich beſucht
hat, für den Verkauf und die
praktiſche Vorführung land
wirtſchaftlicher Maſchinen und
den Vertrieb land wirtſchaft
licher Hilfsſtoffe. Kontrakt auf
vier Jahre. Sprachkenntniſſe nicht
erforderlich. Antritt i
Offerten unter Z. a. 445 an die
Expedition dieſer Zeitung. [2979

Verwalter.
Jüngerer Hof und Feld-

verwalter für eine 2000 Morgen
große Rübenwirtſchaft, verbunden
mit Rübenſamenbau, Milchwirt
ſchaft und Viehzucht, per 1. Okt.
geſucht. Offerten unter Z. K. 76
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

OberſchweizerGeſuch.
Für 1. November d. Js. wird

ein durchaus tüchtiger, an
ſtändiger Oberſchweizer mit
2 Gehilfen und 1 Lehrburſchen
für ca. 80 Stück Milchvieh und
20 Stück Jungvieh geſucht.
Meldung mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen an [2966
Rittergutsverwaltung Dieskau

bei Halle-Saale.

50 Grube v. d. Heydt
b. Ammendorf

Förderleute geſucht.

LehrlingsGeſuch.
ür unſer Kolonialwaren

Groſſo Geſchäft ſuchen wir zu
baldigem Antritt und unter
günſtigen Bedingungen einen
jungen Mann mit dem Einj.
Freiw.- Zeugnis als Lehrling.

Off. u. G. 7 439 an Haasenstoln
Vogler A.-G., Leipzig. [2914

Vermietnngen.
Läden zu vermieten.
Die gegenwärtig von Herrn

Kaufmann Sehönhach benutzten
beiden Läden 1 und 2 im Schmeer
ſtraßenflügel des Ratoskellerge-
bäudes ſind vom 1. April 1907
ab einzeln oder zuſammen zu ver
mieten Schriftliche oder mündliche
Mietangebote werden im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum, Rat
hausſtraße Nr. 19, Zimmer 61,
entgegengenommen.

Laden uitlagerraum
ück2 Poſtſtraße ſt

X ſofort zu vermieten. Näheres
daſelbſt II. Obergeſchoß.

Gr. Steinstr. 31, III. Et., 700 Mk.,
1. 4. 07 zu verm. Näh. i. Laden.

Moritzzwinger 17 (Poſtamt)
herrſchaftlihe Wohnung,
I. Etage, an der Neuen Promenade,
ſehr ſchön gelegen, 8 Piecen nebſt
Zubehör, 1000 Mk., 1. April zu
vermieten. Beſichtigung 10-12
vorm., 3--5 w. Näheres
Gr. Steinſtr. 10, Bankgeſchäft.

Findenſtr. 13.
ehe e Wohnung mit

usſicht nach Waiſenhaus
X garten, 6 Zimmer und Zubeh.,

an ruhige Mieter 1. 10. oder
ſpäter zu vermieten. [2857

Ernst Hoſmeister.
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verschreibungen.
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Rente von 1903.
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19) Serbische 24 Präm.-Anl. v. 1881.
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Kohblen-Aktien- Gesellschaft in
Halle a. S., 44 Schuldverschr.
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Aktien Gesollschaft

Lauchhammer in Riesa,
497, Obſigationen von [889.

Verlosung am 13. September 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

71 132 190 214 241 381 483 5653
610 729 769 794 816 887 915 930 9659
1018 042 055 076 091 092 113 116 1650
154 225 247 272 405 406 423 424 494
532 621 641 662 776 810 863 909 2000
038 055 107 186 264 273 321 328 341
399 409 416 417 491 496 543 573 648
737 909 928 999 3004 078 188 229 261
262 294 314 382 390 399 441 485 6506
562 569 586 624 663 717 773 796 856
205 911 994.

2) Argentinische 4 innere
Gold- Anleihe von [888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 4. September 1906,

entsprechend der planmäbigen
Ziehung per 1. September 1899.

Zahlbar am 1. März 1907.
Serie A. à 100 8 Gold. 69 82 87

136 163 286 327 358 462 620 777 817
1079 174 374 442 601 709 757 770 775
784 971 2021 064 283 384 449 608 698
7658 3295 383 603 613 739 844 894 966
992 4063 097 123 142 150 656 809 941
5133 158 187 382 414 570 662 717 976
6189 335 364 464 633 800 71365 146
2651 270 323 392 499 6544 660 764 841
880 923 8011 032 051 189 198 290 482
742 748 812 9140 570 619 721 821 981
10017 134 260 623 618 692 739 767
11125 693 763 787 900 995 12001 153
305 348 475 539 609 691 823 834 949
13072 109 301 336 407 614 728 871
984 14014 030 036 082 088 337 353
430 561 663 576 582 907 15080 146
308 362 374 404 474 719 734 782 839
16036 285 465 587 666 829 17145 498
600 702 18081 403 585 719 19072 134
214 372 635 649 20310 362 643 797
860 918 21004 065 146 245 319 383
46568 534 577 671 777 796 805 938
22040 109 325 544 592 785 791 793
817 981 23030 100 566 676 809 825
866 931 938 24175 255 3659 360 785
834 924 25130 316 324 486 603 575
612 620 745 801 959 26298 301 380
409 468 487 509 535 943 27104 163
176 206 2567 328 646 779 28040 367
480 508 513 562 566 703 748 833 842
983 29034 172 196 352 612 7655 767
832 884 926 930 30186 204 738 813
815 873 31085 242 299 368 443 471
677 774 962 32215 229 548 780 810
864 916 33253 320 383 771 813 906
994 34022 486 518 576 594 35041 046
061 223 233 269 642 874 36280 304
390 607 842 907 9156 37162 279 316
429 529 747 977 38219 3655 721 840
882 39276 371 373 498 40084 100 116
259 291 373 390 653 727 768 793 902
950 41066 180 456 468 643 673 868
42002 043 202 318 359 6365 637 43334
379 496 806 914 919 44066 136 225
254 371 601 779 892 924 983 45064
268 455 644 661 690 730 941 46193
6556 563 566 629 642 6656 743 992
47002 1065 286 383 6520.

Serie B. à 500 Gold. 47816 48088
190 252 323 461 488 649 897 490652
114 176 367 640 684 856 874 50766
51004 009 058 086 133 269 367 418
477 490 655 609 667 703 818 830 988
995 997 52095 152 204 275 362 395
478 480 499 661 846 862 53100 110
165 643 784 789 934 54220 342 411
452 606 665 843 886 993 55107 163
264 6575 584 664 846 56091 169 279
323 636 745 843. 844 905 9654 985
57071 109 145 166 340 406 621 703
58045 113 162 228 604 646 567 614
632 666 809 867 979 59044 1765 218

257 395 542 648 751 790 831 60039
313 380 415 452 632 61105 140 274
295 376 614 733 62633 676 882 911
916 937 63128 135 206 302 348 626
651 671 64044 203 341 466 634 787

842 65229293 326 608 786 66001
3 718 721 773 917 976 67018 020

069 170 292 860 866.

Serie C. à 1000 8 Gold. 6797
68098 286 543 621 663 729 863 872) --020 341-360 901--920 135621
e e o Feen e en 18 13 905 e12 218 es So en ans oel A0 Schule--320 142001--020 143261--280 421] 903 912 920 921 933 985 953 966 ohu verschrolbungen,
787 799 808 813 839 946 71030 133
443 654 852 72133 222 381 412 681 627.

3) Berliner Stadt-
Anleihescheine V. 1876, 1878,

1882 und 1892.
Verlosung am 13. September 1906.

Zahlbar am 15. Derember 1906.
Anleihe von 1876.

Lit. J. à 5000 261 262 375
378 389 390.

Lit. K. à 2000 1131--135 476
--480 481--485 696 700 2221 2265
231--236 416 420.

Lit. L. à 1000 8421 430 681
--690 831 840 9041 060 181 190
351360 671680 10391 400 12251
--260 261-270 134561 460 931 940
981--990 14341 3650 611 620 631
640 661 670 15091 100 17031 040
161--170 171 180 251--260 641
6650 891--900 961 970.

Lit. M. à 500 23061--080 161
180 27461-480 28001 020 121

140 441--460 29321340 309419
31141--160 941--960 33181 200
34241—260 461 480 961 980 36621

640 37301-320 54165660 40761780 41001--020 741 760 42061 o
43081 100 441-460 44861 880
45261--280 5416560 961 980 46721

.740 781--800 821-840 881900
48521--540.

Lit. N. à 200 7061--100 901
--950 9351 400 11801--850 12651
--700 13701--760 146651 600.

Lit. O. à 100 5001 100 7901
8000 601--700 10201 300.

Anleihe von 1878.
Lit. J. à 5000 473 474 541

642 559 560 603 604 809 810.
Lit. K. à 2000 28566 860 986

--990 3046--050 186 190 471 476
511--6156 681 685 906-910 4246
250 376--380 381--3856 506 510 6551
--6565 666 670 701--705 736 740
766--770.

Lit. L. à 1000 18431--440 5611
--520 961--970 19031 040 081 090
171--180 20581-590 21031-040 051
---060 451-460 951-960 22101-110
161--160 5661--670 711--720 23131
140 171 180 431440 24111 120
561-570 25601--610 26021 030 461
--470 661 670 27011 020 791-800
28101--110 321--330 29091--100
30091--100 31331 340.

Lit. M. à 500 50661--5805 1201--220 221--240 261 280 601
620 52101--120 53361-380 54381
400 841--860 56041 060 181 200
58641—660 661 680 861 880 59241

260 361 380 60141 160 63681
700 64321--340 65361 380 941 960
66141--160 67461 480 68941 960.

Lit. N. à 200 16001--06017261 300 18851 900 22401 460
Lit. O. à 100 15801--900

22001--100 23101--200 701--800
29001 100.

Anleihe von 1882.
Lit. J. à 5000 987 988 1139

140 313 314 405 406 535 536 571 5672
599 600 669 670.

Lit. K. à 2000 5486--490 801
--805 996 6000 711--7156 851865
7621 626 771--776 801--805 846
850 971--975 8361--3665 456 460 561
--665 756 760 921-926 9291 295.

Lit. L. à 1000 33221--230
34211--220 621--630 35271--280 281
--290 921--930 36281 290 901-910
37391--400 38091--100 331--340 761
--770 40121 130 831--840 41021
030 511--620 42091--100 921 930
43001--010 241--250 44931 940 941
--950 45141 150 201--210 541-650
881-890 46141 150 791--800 47661
--570 631 640 48741--7650 49491
500 531--540 50361-360 421 430
51751 760 811--820.

Lit. M. à 500 69261--280 70141
160 561--680 72321 340 73401

420 74981 75000 78661 680 7924
260 80841-860 81041 060 441

460 84761--780 85001 020.
Lit. N. à 200 28851--900 29501

7 30401-450 34651--700 801
—-8650.

Lit. O. à 100 A. 30901--3 1000
36901--37000 38101--200 39601
-700.

Anleihe von 1892.
Lit. J. à 5000 3961 962 4017 018

023 024 199 200 2065 206 223 224 327
328 355 356 363 364 375 376 461 462
501 502 523 524 663 664 679 680 843
844 995 996 5035 036 103 104 131 132
283 284.

Lit. K. à 2000 21296--300 331
--335 696 700 721--7256 916 920
926 930 22266--270 476 4830 826
--830 861--865 936 940 23491 495
611--6156 826--830 976--980 24146

150 2561--2556 266 270 411--415
666--670 25006--010 116--120 391
395 6566 660 851--855 891--895 956

960 26021 025 136 140 746 7650
826-—830 27336 340 396--400 28351

355 661 665.
Lit. L. à 1000 96121--130

97611--620 781 790 98301 310 891
--900 99001 010 661--670 971 980
100651 660 101011 020 361--370
641--650 102101--110 104021--030
111--120 211--220 331--340 401-410
105051 060 181--190 861--870
106901--910 108041--060 261--27
831--840 109771--780 991--11
091--100 171--180 601--610 112021

030 041--0650 113291-300 114011
020 115051--060 071--080 181

190 116261--260 281--290 631
117001--010 261--260 261--270 751
--740 118161--170 231--240 631
540 119761--760 120941-950
121371--380 931--940 122931940
123231--240 671--680 124321 330
341-360 971980 125421430.

Lit. M. à 500 124281300
127321--340 641--660 661-680

--620 1803418360 881

--440 144181-200 461 480 961 980
145201--220 146361—8380 147101
120 681--700 148661--680 761--780
921--940.

Lit. N. à 200 66261--300
67161--200 72401 460 74061
851 900 78951 79000 401--450
451--600.

Lit. O. à 100 69501--600
70301-400 75801 --900 76301 400
601--700 79601--700.

4) Braunschweig-
Hannoversche Hypothekenb.,

3 Pfandhbriefe.
Verlosung am 8. September 1906.

Zahblbar am 1. Januar 1907.
Serie 2 vom 1. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 16 62 65 261

267 295 346.
Lit. B. à 1500 470 641 572

607 657 690 746 846 866 928.
Lit. C. à 300 1009 024 050 094

225 240 264 433 439 562 604 621 632
634 770 886 897 961 993 2079 163 2568
372 427 517 651 731 923 3041 110 116
179 256 290 369 370 398 446 465 475
562 626 628 741 817 928 952 977.

Serle 3 vom 1. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 64 133 180 220

279 298 376.
Lit. B. à 1500 457 461 588

665 674 675 819 822 964 986.
Lit. C. à 300 1036 112 121

219 284 525 620 649 696 816 884 894
929 936 954 988 2017 092 117 126 184
214 252 253 255 273 343 366 397 399
465 598 672 873 911 972 3012 119 220
228 349 393 409 463 705 755 776 959.

Seorie 5 vom 1. Januar 1874.
à 300 99 173 461 528 529 590

693 760 784 807 904 910 928 935 975
997 1060 089 103 222 226 274 306 376
685 719 756 758 821 834 842 958 982
997 2022 178 186 209 254 314 421 444
596 620 622 672 774 815 984 3068 096
099 102 127 173 214 427 462 505 533
763 862 917 933 4082 110 141 207 249
301 435 463 565 584 646 652 6569 699
725 733 830 883 989 5077 178 223 262
426 537 799 802 908 6038 068 187 403
460 622 628 853 915 7003 036 042 054
136 137 239 2562 314 391 399 534 567
568 685 701 7562 765 789 796 872 928
966 8074 085 147 339 439 454 491 607
695 703 716 757 816 832 973 9001
064 193 279 320 346 388 418 433 453
547 614 617 669 740 750 763 920 950
969 972.
Serile 8 vom 1. Januar 1876.
Lit. A. à 5000 70 120 198.
Lit. B. à 1000 209 380 434

456 478 665 569 628 679 680 687 704
711 835 864 999 1164 203 282 404 405
671 587 5691 649 905 2095 166 169 284
307 499 521 663 683.

Lit. C. à 500 2734 742 748
763 850 924 3076 218 276 322 349 562
570 640 658 746 803 892 921 928 931
979 992 4004 006 066 259 272 357 372
427 433 491 591 636 645 866 5018 047
149 186 357 438.

Lit. D. à 200 5709 712 721
728 768 774 805 837 864 893 6099 139
188 212 338 375 408 416 772 795 855
7001 010 074 116 130 308 377 392 397
412 429 608 628 789 8282 363 632 6568
620 623 626 694 816 823 882 976 981
9099 120 244 297 329 349 392 413 426
437 538 675 732 743 797 800 823 8650
860 10062 147 169 401 437 445 562 628.
Serie 19 vom 1. Januar 1895.
Lit. A. à 5000 220 424.
Lit. B. à 1000 1694 4023 4652

835 987 5107 118 212 6087 908 71065
561 693 667 810 8234 288 469 9116
600 511 538 578 822 10216 231 239
282 703 754 954 11141 190 207 506 668.

Lit. C. à 500 12325 13054 134
170 344 382 726 896 14385 842 16356
648 779 17112 297 646 867.

Lit. D. à 200 18475 572 109182
290 332 563 708 960.

Lit. E. à 300 21451 22067 246
330 340 36560 578 838 23134 319 338
24416 25482 585 26007 279 333 406.

5) Deutsche Hypothekenbank
A.-G. in Berlin, 590 Pfandhr.

(Hypothekenbriefe).
Verlosung am 14. September 1906.
Zahlbar die Serien IV und VI am
1 April 1907, Serie V am 1. Juli 1907.

Serie IV (Hypothekenbrlefe).
Lit. A. à 3000 37 82.
Lit. B. à 1500 68 162.
Lit. C. à 600 68 70 80 99 821

891 1020 023 156.
Lit. D. à 300 275 380 494 841

888 1265 319 322 6965 696.
Lit. E. à 200 124 164 230 267.

Serle V (Pfandbriefe).
Lit. A. à 3000 204.
Lit. C. à 600 96 6504 681 1001

002 348 591 834 843 2242.
Lit. D. à 300 117 126 247 1012

025 295 434 684 2231 310 921 3041
099 246.

Lit. E. à 200 297.
Serle VI (Pfandhbrlefe).

Lit. C. à 600 681.
Lit. D. à 300 170 312 363 386

389 488 539 621 760 1233 238 239.
Lit. E. à 200 277.
6) Fabrik landwirtschaftl.
Maschinen F. Zimmermann

Co., A. G. in Halle a. S.,
Teilschuldverschreibungen.

Verlosung am 18. September 1906.
Zablbar am 1. April 1907.

Lit. A. à 1000 181 290.
Lit. B. à 500 143.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1906.

131081--100 132281--300 134001] 214 270 309 342 347 423 427 430 54

800

444 448 512 513 614 619 545 546
669 696 606 618 661 667 677 708

963 984.

683 687 690 693 694 707 709 712 722
723 725 728 731 733 798 801 803 80
806 807 817 819 825 830 839 843
844 857.

8) Gewerkschaft Glückauf,
Sondershausen, Teilschuld-

verschreibhungen.
Verlosung am 11. September 1906.
Zahlbar mit 1034 am 2. Januar 1907.

73 87 94 118 147 204 216 218 264
265 298 313 422 448 449 489 502 609
516 539 589 597 625 714 764 766 849
871 901 947 951 956 963 1037 039 048
059 171 229 290 296 386 447 456 462
562 6559 573 595 607 611 630 642 662
764 785 792 802 811 922 à 1000

9) Kalbe a. S. Kreis-Oblig.
Verlosung am 65. September 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit. A. à 2000 8 114 127 141

168 187.
Lit. B. à 1000 5 27 34 99 1265

139 1465 149 193 275 324 333 366 370
438 444 445 477 689.

Lit. C. à 500 20 27 31 44 63
152 160 165 172 211 260 279 281 307
311 382 386 403 406 461 476 674 677
716 740 750 774 787.

Iät. D. à 200 27 78 131 149
196 236 273 277 289 362 399 458 460
471 472.

10) Landwirtschaftlicher
Kreclitverein im Königreich

Sachsen, Pfandhriefe.
Verlosung am 10. September 1906

Zahlbar am 1. April 1907.
336 Pfandhbriefe.

Serie XA.
Lit. A. à 2000 356 359 408 550.
Lit. B. à 1000 144 260 364

366 401.
Lit. C. à 500 181 304 420 511.
Lit. D. à 100 43 75 88 111

118 367 464 6658.
Serie XBA.

Lit. A. à 2000 896 901 949
1194 542.

Lit. B. à 1000 682 7654 1122 123.
Lit. O. à 500 756 888 990 1153

238 244.
Lit. D. à 100 1261 3654 776

Serie XII.
789 881.

Lit. A. à 2000 31 33 406 6505
559 683 954 1035 178 241 354 368
485 545 565.

Lit. B. à 1000 93 260 348 458
558 603 605 794 1071 094 269 292 391.

Lit. C. à 500 198 220 388 626
536 654 665 669 710 931 949 1193
389 448.

Lit. D. à 100 207 273 308 439
549 714 981 1042 079 361 417.

Serie XIV.
Lit. A. à 2000 239 282 317 406

431 593 768 891 1026 089 100 603 731
869 2075 117 230 324.

Lit. B. à 1000 345 417 418
631 652 723 1030 117 168 170 287 351.

Lit. C. à 500 289 433 686 671
722 831 862 887 927 976 1346.

Lit. D. à 100 105 246 364 6566
758 946 1053 070 133 472.

Serie XVI.
Lit. AI. à 5000 65.
Lit. A. à 2000 51.
Lit. B. à 1000 126.
ILit. C. à 500 25.
Lit. D. à 100 29 50 364 738

766 936.
Serie XVIB.

Lit. AI. à 5000 171.
Lit. A. à 2000 276 385 515

589 1199.
Lit. B. à 1000 608 791 885

1221 226.
Lit. O. à 500 610 646 978

1140 280.
1669 2042 124Lit. D. à 100

510 624 709.
32 Ptandhbrlefe.
Serie XVIII.

Lit. AI. à 5000 226 3656 537.
Lit. A. à 2000 221 226 471

646 1195 209 349 643 674 2113 146.
Lit. B. à 1000 346 367 492

714 735 894 1286 363 707 2125.
Lit. C. à 500 108 220 276 281

664 932 1174 321 703 835 2051.
Lit. D. à 100 223 647 1052

386 461 674 882 893 2117 203 278.
Serie XX.

Lit. A. à 2000 T7I.
Lit. B. à 1000 (423 5658.
Lit. C. à 500 64 294 329 438.
Lit. D. à 100 261 480 760

788 822.

Langensalzaer Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 3. September 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

Buchst. A. à 1000 16 59 61.
Buchst. B. à 500 322 486 741

806 812 866 884 917 1051 053 068 091.
Buchst. C. à 200 1169 227 307

397 518 6519 597.

14) Naumburg a. S.
Braunkohlen- Akt. -Gesellsch.,

Verlosung am 19. September 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

1 23 166 183 216 222 227 262 286
291 299 302 334 366 383 397 413 419
436 446 457 465 482 637 538 539 566
696 619 669 666 673 688 698 722 734
744 773 830 835 842 846 848 869 870
884 885 960 961 990.

15) Osterhburger Kreis-
Anleihescheine von 1886.

Verlosung am 11. September 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

Buchst. A. à 1000 70.
Buchst. B. à 500 66 71 179

240 328 361 381 437 497.
Buchst. C. à 200 33 34 35 36

37 38 86 89 90 92 96 220 221 222
240 2650 264 397 492 493 494 496 497
527 692 679 714 731.

16) Rumänische 590 amorti-
siorhare Rente von [903.

(Anlelhe von 185 Millionen Fr.)
7. Verlosung am 1. September 1906.
Zahlbar am 1. Dezember 1906 zum
festen Kurse von 81 für 100 Fr.

à 500 Fr. 156 404 467 869 871
1241 312 326 678 835 892 2108 138
463 946 3046 092 103 144 1561 392 760
800 973 4163 371 667 726 782 5021
717 779 871 7018 025 321 65650 872
8079 398 484 9136 188 197 453 492
644 740 782 10051 114 174 238 382
434 11303 519 566 668 744 12043 242
517 651 864 922 131365 337 607 14058
087 093 184 236 3563 15009 479 659
661 754 818 870 16049 620 736 889
17205 221 457 895 18165 315 408 562
19142 145 222 5965 750 871 20190 194
196 21030 209 233 455 606 705 22006
234 493 532 23020 138 326 5686 925
24468 630 684 849 26180 208 353 703
766 27169 222 364 505 747 879 974
28207 438 493 804 939 29259 986
30080 209 249 815 994 31317 513
32194 327 388 600 33368 420 549 551
803 34269 576 994 35184 207 613 687
851 942 36340 397 643 649 698
37066 149 175 197 660 817 38014
706 843 898 904 926 39140 40300
417 706 7564 837 863 916 930 41826
42019 175 518 826 862 43100 356
44076 306 389 463 661 725 964 45086
089 294 496 575 602 677 688 741 817
872 46029 149 767 816 47148 404 861
868 896 48228 292 301 364 430 886
949 49138 398 402 958 50077 171 309
352 491 931 51105 123 281 334 355
455 498 587 609 52279 313 506 708
932 53111 5665 574 967 54195 240 508
572 620 984 55123 56322 331 343 530
57003 057 264 688 758 809 992 58020
307 862 59458 803 60344 441 698
613356 728 62485 533 63278 282 310
681 760 64490 923 65249 256 471 580
622 752 9656 66486 510 810 67217 299
323 687 792 845 908 68295 492 627
762 896 690654 111 218 289 425 500
623 701 773 918 70194 860 945 71265
728 846 854 898 72186 347 579 73169
998 74206 487 874 75122 274 311 383
718 967 76037 246 503 626 696 774
890 77116 695 750 777 931 78363 522
79090 303 80259 269 357 404 4365 458
583 775 811 818 849 81092 252 447
478 505 636 800 876 82157 5654.

à 1000 Fr. 83076 181 277 784
794 995 84842 85312 338 653 677 776
832 964 86057 169 348 986 87061 198
259 346 5565 636 919 932 88001 048
107 287 404 427 604 761 818 882 978
89274 280 653 676 909 961 90641 886
91402 942 92226 431 496 93141 262
537 770 94173 561 657 779 807 95122
209 447 96175 388 620 642 98168 181
449 540 736 99095 102 107 196 483
100032 165 180 208 330 648 909
101505 720 928 102046 299 315 8653
103024 131 371 104029 138 1650 342
364 518 841 892 947 105077 096 668
928 931 106277 475 674 627 637 868
898 107005 033 160 619 108056 268
583 615 695 839 883 109269 374 944
110134 139 801 957 111056 057 590
855 877 995 112038 117 387 645 841
113104 588 956 114664 874 990
115036 560 567 747 897 972 116640
752 806 829 847 117456 629 634 845
990 118161 540 815 896 1192659 368
495 626 561 120116 211 272 415 534
585 756 788 121019 050 069 157 313
334 612 907 122647 651 662 762
123766 764 794 932 124578 733
125009 121 142 178 187 302 126027
127384 891 128046 165 776 129060
053 665 767 130011 303 563 668 675
739 872 131018 023 060 203 352 381
448 621 674 741 907 960 132054 061
096 188 329 571 804 835 133451
134106 117 201 318 417 673 135160
436 136112 454 573 590 656 879 960
137174 694 138309 590 6593.

à 2500 Fr. 140165 182 539 141217
3657 431 601 776 142411 457 481 694
143168 190 227 494 828 912 144116
283 617 653 145146 267 265 330 427
146433 804 147084 278 347 365 5256
828 958 148630 737 837 900 9865
149365 618 742 761 950 150173 253
260 269 499 649 993 151421 152165
325 329 727 773 153272 286 394 773
154076 093 299 599 6562 155049 165
285 467 481 484 507 545 671 156304
426 514 628 9659 157242 377 408 420

12) Lausitzer Eisenbahn-Ges.,
4 Schuldverschr. Em. v. 190l.

Verlosung am 6. September 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Buchst. A. à 1000 101 200 448
5657 578 603 695 735 800 805 859.

Buchst. B. à 500 193 194 211
241 473 607 522 530 702 718 818 867
z 9356 946 1099 548 660 676

7) Gera-Greizer Kammgarn-
spinnerei, 49)0 Teilschuld-

verschreibungen.
7. Verlosung am 15. September 1906.

Zahlbar am 31. Dezember 1906.

920 999 158132 156 216 781 159064
207 235 839 852 916 160466 497

161046 229 506 673
945 162785 791 801 983 163063 371
433 442 617 164391 429 600 793 943
165027 126 174 46556 463 809 835
166671 917 167127 187.

17) Russische 49 Gold-Anl.
Verlosung am

13) Lenzhurger Prämien-
Anleihe von 1885.

43. Serienziechung am 31. August 1906.
Prämienziehung am 30. Septbr. 1906.

Serie 786 942 1035 1465 1693

19. August I. September 1906.
Zahlbar am

18. November 1. Dezember 1906.
I. Emission von 1889.

à 125 Rubel. 21561--176 14726
760 15901--925 35276--300 84951

Lit. A. à 1000 62 199 200 201 1709 1726 2002 2014 2391. 976 90801--826 111026--060 1165001

--026 127626--660 143876--900
153401--426 167401 426 188361
--3756 191461 --476 195901 925
213001--026 233901--926 259001
-0256 278601--626 292776--800
309801--825 320626 660 359301
--326 378276--300 396476-—600
407976--408000 901--926 414101
--126 427661-676 430751--775
434645-660 441761--776 471926
--950 492401 426 5063513765
521976 522000 527176 200
543401--426 599151 176 604801
--826 607301 --325 644761--775
66710 126 668801-826 672176
--200 677201--225 826—850 693601
--6256 702776 --800 740876 -900
h 799261--276 805626

à 625 Rubel. 828601--625 847601
--625 849301 --325 864676--700
873101 125 887151--176 896476
600 912176--200.

à 3125 Rubel. 966826 860
975226-2650 978201--22é6 876-900
982726--750.

II. Emlfssfon von 1890.
à 125 Rubel. 18476--600 766576

-600 87951 975 133701--725
160451--475 161726--7560 170201
--225 174851-8756 1769561 975
181651--6756 2015676--600 225301
--325 231761-776 2352561-2756
246876--900 251476--500.

à 625 Rubel. 278476--600 289776
--800 308401--425 309001 025
316776--800 323151--176 344126

160 377676--700 418876--900
440826--850 455926-950 487076

100 488901--9256 5022561--275
523776--800 528901--925 533801
--8256 537726--750 547326350
568926--950 5809651--976 590926
--950 593551--5676 6347561--775
644761--776 647251--276 657476
--600.

à 3125 Rubel. 676901 925
684201--22656 700201--226 71072

75650 7145601-625.

III. Emission von 1890.
à 125 Rubel. 526--6560 62626

650 68876 900 78526--5650 103426
--450 108176--200 111861-875
168126 1650 185976 186000
197061--075 203301--325 229276

300 232901--925 250701--7256
277801--8256 294251 275.

à 625 Rubel. 309051--075 372851
--876 373251--276 388226--260
390126--160 414176--200 425201

2256 435801--8256 439426-450.
à 3125 Rubel. 447976--448000

457861--87656 459926 -950 480376
400 514751--776 527001 025

531151--176 539176--200 555601
-525 577076 100 578476--500
592826--8650.

IV. Emisston von 1890.
à 125 Rubel. 601--6256 10651

—-675.
à 625 Rubel. 19829--853 36429

--453 37229-2653 473654378.
à 3125 Rubel. 62504-628 704

--728 63104-128 66979--67003
68654——678 70004--028 71279--303.

18) Schwarzburg-Sonders-
hausensche 3 Staats-Anl.

von 1898, VI. Emission.
Kündigung vom 6. September 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Serie XXX. Lit. B. à 500 271

--297.

19) Serbische 290 Prämien-
Anleihe von lI88l.

106. Verlosung am 2/15. Septbr. 1906.
Zahlbar am 2 15. Oktober 1906.

Serlen:
2 64 300 639 646 655 700 774

999 1194 1388 1471 1490 1973
2364 2467 2594 3057 3063 3157
3966 4351 4405 4412 4507 4524
4567 4596 5108 5122 5323 5433
5435 5585 5852 5890 5991 6379
6583.

Prämifen:
Serie 300 Nr. 2 (1000), 639 47

(600), 1194 26 (500), 2467 31 (4500),
4507 37 (275) 48 (80,000), 4524 8
(500), 4596 10 (275), 5890 10 (8000),
6379 48 (1000).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

20) Serhbische 10 Fr.-Lose
(Tahak-Lose) von 1888.

54. Verlosung am 1 14. Septbr. 1906.
Zahblbar am

29. September 12. Oktober 1906.
Amortisatlonsziehung:

Serie 1356 1714 1895 2546
2735 4023 4781 4811 5273 5863
5969 6256 6555 6648 8122,
jedes Los à 13 Pr.

Prümitenziehung:
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 1017 Nr. 83, 1300 98
(75,000), 1665 4, 1777 18 (100),
1938 19 (100), 2882 49 ((100),
2961 30, 2971 650 (100), 3064 73,
3393 14 (500), 3499 74, 4297 67
(100), 4524 99, 4657 46, 4682 40,
1868 97, 4994 36, 5040 36, 516396 (100), 6820 36, 6164 62, 637 1 50,

6510 76, 6581 100, 6860 91,
7231 82, 7510 57 (2000), 7839 97,
8103 96 (500), 8155 54 ((1100),
9039 97 (100), 9387 21 (100),
9528 67, 9834 92 (100).

21) Werschen Weißenfelser
Braunkohlen Akt. Gessellsch.
in Halle a. S., 490 Schuld-

verschreibhungen von 1890.
Verlosung am 6. September 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
7 44 58 183 244 266 342 389 390

408 430 445 466 508 688 622 748 972
982 999 à 1000
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